Bezug: in Bofen monatlich durch Boten 5,50 zt., in den Aus⸗ 
zabeſtellen 5,25 21. Poſtbezug (Pol. u. Danzig) 5,36 21. Ausland 3 Rm 
inih Poſtgebühren Einzelnummer 0,25 zt., mit illuſtr. Beilage 0,40 21. 
Anzeigen: im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeterzeile 
185 gr, tm Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 60 gr 
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57. Jahrgang 


Zum Schutz 
beleidigler Würde. 


Die Litauer find ſtarrköpſig. 


der Sejm k 


Warſchau, 16. Mai 1928. 

Nach längerer Unterbrechung hat der Sejm end⸗ 
lich geſtern wieder eine Sitzung abgehalten. 
Auf der Tagesordnung ſtand die Ratifizierung 
einer Reihe wichtiger internationaler Ab⸗ 
kommen. Das wichtigſte Ereignis war der 
Auslieferungsantrag gegen den kommu⸗ 
niſtiſchen Abgeordneten Sochacki. Er iſt an⸗ 
geſchuldigt, in den Jahren 1926 und 1927 kommu⸗ 
niſtiſche Agitation getrieben und zur Revolution 
gegen den Staat aufgefordert zu haben. Die 
ukrainiſchen und weißruſſiſchen Parteien wide r⸗ 
ſetzten ſich der Auslieferung, ebenſo 
auch ſelbſtberſtändlich die Kommuniſten. Ihr 
Redner Bitner wurde vom Sejmmarſchall Daſzyn⸗ 
fh zur Ordnung gerufen, als er dem Sejm 
vorwarf, daß T zum Werkzeug faſsziſtiſcher 
Diktatur mache. ie Auslieferung wurde ſchließ⸗ 
lich mit der geringen Mehrheit von 167 gegen 162 
Stimmen beſchlo en. Sicherlich wäre die Auslie⸗ 
erung nicht erfolgt, wenn die Linke und die 

inderheiten, die gegen die Auslieferung geſtimmt 


weiß ch 

r lange Zeit ift, Deshalb hat die litauiſche 
gierung in die Ver faſſung eine Beſtim⸗ 
mung aufgenommen, nach der Wilna als litaui⸗ 


ſche Hau i 
Manifeſt 
ierung, daß die Regiern 81 


habe, en ee geändert 
; bon polni eite in Genf, Königs⸗ 
berg, Berlin und Tibet nf, König 


Kowno der Wille in weiteſt⸗ 
gehendem Maße gezeigt San ae Der Ge⸗ 
brauch a Be Sa Worte an bdie 


Adreſſe der Republik Polen werde die polniſche Re- 


gierung zwingen, zum Schutze der be⸗ hatten, vollzählig im Saale erſchienen wären. 
leidigten Würde der Republik ſcharf 
zu reagieren. 

pr — 


Nobile über unerforſchtem Gebiet. 


Grad 
Berlin, 15. Mai. (R.) Im Befinden des 
Reichsaußenminiſters Dr. Streſemann iſt inſo⸗ 


Donnerstag, den 17. Mai 1928 


Raliſizierung internationaler Ablommen. — Ein Auslieſerungsankrag. 
(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Dr. Streſemanns Krankheil. 


Das Befinden immer noch ernſt. 


fern eine Aenderung eingetreten, als die Magen⸗ 
und Darmerſcheinungen ſich gebeſſert haben. 
Indeſſen hält die Störung der Nieren- 
tätigkeit an. Der Charakter der Erkrankung 
kann auch heute noch als ernſt angeſehen werden. 


Sirefemanns Befinden unverändert. 

Berlin, 16. Mai. (R.) Nach Erkundigungen an 
zuſtändiger Stelle iſt das Befinden des Reichs⸗ 
außenminiſters Dr. Streſemann nach wie vor u n- 
verändert. Eine entſcheidende Beſſerung iſt 
noch nicht eingetreten. 


Spur von Land wahrgenommen. Das Pack⸗ 
eis iſt feſter als am Nordkap und ſcheint für eine 
Begehung günſtiger. 


Nobiles nächſte Abſichten. 


Oslo, 15. Mai. Aus Kingsbay verlautet, 
daß Nobile eine e gap 25 3 Die Erkrankung Streſemanns und 
wenn ſich dies als möglich erweiſen ſollte, Groen⸗ Briands und die Genfer Ratstagung. 


land, Nikolaus II.⸗Land und die Gegenden a 
Nordpol aufzuſuchen gedenke. 5 = 


Der neue Flug der „Italia“. 


reiben: 


London, 16. Mai. (R.) „Times“ 
„ daß 


0 
Gegenwärtig iſt es e e 
Briand oder Streſemann ſich wohl genug befinden 


Kopenha 16. Mai werden, um an der kommenden Tagung der Völ⸗ 
ſich vermutlich nach ee er pe a gi Ver teilzunehmen, aber in Londoner 


n Kreiſen glaubt man nicht, daß ihre Ab⸗ 
weſenheit, ſo bedauerlich ſie auch iſt, den briti⸗ 
ſchen Staatsſekretär des Aeußeren veranlaſſen 
wird, von ſeiner Gewohnheit, perſönlich an jeder 
Ratsſitzung mitteilzunehmen, abzuweichen. 
Den Haußtpunkt der Tagesordnung bildet wie⸗ 
derum der rumäniſch⸗ungariſche Streit⸗ 


Großfeuer 
in der $iaatsöruderei, 


Warſchau, 16. Mai. (Eigenes Telegramm.) Heute 
früh gegen 3 Uhr brach in der Staat- 
druckerei Großfeuer aus, und zwar gerade 


Nikolaus II.-Lanb ausdehnen. Wie die letzten Mel- 
dungen beſagen, iſt Nobile nach 15s ſtünbigem Flug 
auf 5% und hat daher auf eine Höhe 
von : etern u bem Meeresfpiegel herunter- 
gehen müſſen. Sonſt werden die Witterungsver⸗ 
bältniſſe als febr günftig bezeichnet. Die 
„Italia“ wird vermutlich erſt am Donnerstag oder 
Freitag von ihrem Fluge zurückkehren. 


Cages-Spiegel. 

T N enſtoß it > 7 3 

ein 88 . auf dem Ti 72 Pilger 
geſunken. $ 


Der engliſche Außenminiſter 


er iſt 
Rahner 


berlain wird 


Genfer ; 
neh Bea bevorſtehenden Genf stagung teil- in dem Teil des Gebäudes, in dem die Bank: 
+ noten re den polnij hen Staat herge- 
Die Antwort Englands an es wird wahre ftellt werden. Das Feuer erreichte ſehr raſch eine 
inli in dieſer Woche nach Waſhi derartige Heftigkeit, daß man befürchten mußte 
5 noch in rs ſhington daß die umliegenden Häuſer ein Opfer der Flam⸗ 


men werden würden. Sämtliche Feuerwehrſtatio⸗ 
nen waren zur Stelle, um den Brand zu lokaliſie⸗ 
ren, was auch gegen 6 Uhr morgens gelang. Der 
Betrieb der Druckerei wird für einige Zeit unter⸗ 
brochen werden müſſen. 


Ein ſchweres Automobii- 
unglüd in Var chau. 


; Drei Tote. 
(Eig. Telegramm unſeres Warſchauer Vertreters.) 
Warſchau, 16. Mai. Vorgeſtern ereignete fim 
eine Autokataſtrophe, die wegen der dabei beteilig⸗ 
ten und verunglückten Perſonen das allge⸗ 
meine Geſpräch in ganz Warſchan 
bildet. Der auch außerhalb Polens ſehr bekannte 
Präſident der Weſthank, Bankier Rod wan d, hatte 
den Leiter der Weſtabteilung des Außenminiſte⸗ 


iſt 


* 
Die Hauptſtadt in a ger een 


einem ſchweren Erdbeben he 


Nach einem Funkſpru indet ſich die „Italia 
über einer 1 A one zwiſchen Spitz⸗ 
bergen und dem Franz Joſeph-Land. 


Der 5 Außenminiſter der Nanking⸗Regie⸗ 
rung, Dr. Wu, t ſich nach den Vereinigten 
Staaten tingit 

* 


„Die Erkrankung Dr. Streſemanns ift in fämt- 
lichen Kreiſen Frankreichs at außerordentlichem 
Bedauern aufgenommen worden. 

* 


Wie „Etoile Belge“ erfährt, hat Prinz Karol 
e T N zum ral in Belgien er- 
alien. 


* 
Der deutſche Reichskanzler traf heute früh, aus 
der Schweis kommend, in Berlin ein. 
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oznań, Przemysłowa 23. 
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D 
det“ 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 
fir. 113 


der Frau“ 


Lilauen und Polen. 


Wie archäologiſche Funde bezeugen, hat 
vor etwa 2000 Jahren der ariſche Stamm 
der Litauer, die ein Wald⸗ und Sümpfe⸗ 
volk darſtellten, ein bedeutend größeres 
Siedlungsgebiet innegehabt als heute, wo 
die zwei Völker: die „Ljetuwas“ (3 Mill.) 
im ehem. Kowno⸗Gouvernement des ehem. 
Zarenreiches mit kleinen Randabſchnitten 
der Gouvernements Suwalki, Wilna und 
Grodno, und der „Llatwjas“ in Kurland, 
Semgallen und Süd⸗Livland, Haufen. 
Dieſes alte Siedlungsgebiet reichte einſt 
bis an die mittlere Weichſel und den 
Pripjätj⸗Fluß. So find große Teile des 
deutſchen Volkes, nämlich die Oſtpreußen, 
des Polenvolkes (die Maſuren) und des 
Ruſſenvolkes (die ſogenannten Weißruthe⸗ 
nen) in ſtarkem Maße mit der litauiſchen 
Urbevölkerung, die von ihnen allmählich 
unterjocht und verdrängt worden ift, ver: 
miſcht. Die Stämme der litauiſchen Raſſe 
ſprechen eine Sprache, die am allernächſten 
der Urſprache aller Arier, dem Sanſkrit, 
ſteht. Sie haben als letzte in ganz Europa 
(14. Jahrhundert erſt) ihren alten Götter⸗ 
kultus dem ſiegreichen Chriſtentum weichen 
laſſen. And als letzte werden die Litauer 
nach dem Weltkrieg zur Einſtellung des 
Kriegszuſtandes erſt jetzt, 1928, gezwun⸗ 
gen. Alſo, die Geſchichte des litauiſchen 
Volkstums lehrt uns, daß es in ganz 
Europa kaum ein zäheres, politiſch an 
ſeinen Ueberlieferungen eigenſinniger feſt⸗ 
haltendes Volkstum gibt als die Litauer. 
„Bockbeinig wie ein Litwin“, ſagt das 
polniſche Sprichwort. Die Bevölkerung 
der Republik Litauen hat in ſeinen Adern 
das reinſte Arierblut, unvermengt mit 
anderem Geblüt, was die Letten, die 
Stammesbrüder der Litauer, von ſich nicht 
behaupten können (finniſche, deutſche und 
ruſſiſche Herrſchaft im Baltikum). Das 
heutige Territorium der „Litauiſchen Re⸗ 
publik“ bildete alle Jahrhunderte der 
Union mit dem altpolniſchen Königreiche 
(1892—1792) des Litauiſch⸗Rutheniſchen 
Großfürſtentums ein ganz abgeſondertes, 
beinahe unabhängiges „Fürſtentum 
„autonom bis zu dem Grade, 
daß der König nicht einmal das Recht be⸗ 
ſaß, wenn auch einen einzigen Beamten, 
der feiner Geburt nach kein „Schmudine“ 
war, den kleinen Grenzfluß Njewjaſha, 
der dieſes Ländchen von dem übrigen Li⸗ 
tauen trennte, überſchreiten zu laſſen. 
Alle Behörden waren vom Ortsadel, den 
Nachkommen der ſkandinaviſchen Wikinger, 
und von den Freibauern frei gewählt 
(„Privilegium“ des Königs ⸗Großfürſten 
Alekſander, Sohn Jagiekkos vom 22. Auguſt 
1492). Die Geſchlechter der Dowbor, der 
Pilſudſti, der Buywied, Woydylko, Gedy: 
min, Blindſtrup, Daukſch, Gottwyſch, Ja⸗ 
gielfo und Riemgayllo galten als die 
vornehmſten: ihre Familienwappen 
ſind in Gotland oft anzutreffen, wie 
übrigens auch die meiſten Adelswappen 
ganz Oſteuropas inkluſive Polen ſkandina⸗ 
viſchen Urſprungs ſind. Man darf an⸗ 
nehmen, daß die gemeinſam von den Polen 
und den Litauern im erſten Jahrtauſend 
unſeres Zeitalters getragene Wäringerjoch 
das erſte loſe Band zwiſchen dieſen zwei 
Völkerſchaften darſtellte. Die Einführung 
des römiſch⸗katholiſchen Glaubens in Polen 
ca. 1000 n. Chr. (unter Buriſlaf dem 
Tapferen) und bei den Litauern etliche 
Jahrhunderte ſpäter (unter den Jagielko⸗ 
niden) verband die beiden Völkerſchaften 
zum erſten Mal inniger. Die Perſonal⸗ 
union von Horodko (1413) zwiſchen dem 
„Großfürſtentum Wilna, Litwa und Ruk: 
land“ einerſeits und dem „Königreich 


agi wieder. 


Konfliklſtoffe. 


Warſchau, 16. Mai. (Eig. Telegramm.) Der 
Konflikt über die Preſſedekrete zwiſchen 
Sejm und Regierung iſt komplizierter ge⸗ 
worden. Als geſtern in der Unterrichtskommiſſion 
Dekrete des Staatspräſidenten über die Dienſt⸗ 
verhältniſſe in den akademiſchen 
Schulen erörtert werden ſollten, erklärte der 
Referent der Regierungspartei Blęedowſki, er 
könne in dieſer Angelegenheit nicht berichten, da 
nach der Verfaſſung und der Sejmordnung die 
Kommiſſion nicht das Recht habe, geſetzes⸗ 
kräftige Dekrete zu erörtern. Miniſte⸗ 
rialrat Dr. Pietat gab eine ähnliche Erklä⸗ 
rung ab. Schließlich wurde beſchloſſen, ſich an 
Daſzynſki zu wenden und ihn zu bitten, die 
nötigen Aufklärungen darüber zu geben, wie die 
Kommiſſionsrechte beſchaffen ſeien. 


fall, über den Sir Chamberlain Bericht er⸗ 
ſtattet. 


Frankreichs Teilnahme an der 


Erkrankung Dr. Streſemanns. 


Pakis, 16. Mai. (R.) Mit außerordentlichem 
Bedauern iſt die Nachricht von der Erkran⸗ 
kung des Reichsaußenminiſters Dr. Streſemann in 
faſt ſämtlichen Kreiſen Frankreichs aufgenommen 
worden. Man wünſcht eine baldige Wiedergene⸗ 
ſung. Die Krankheit Briands wird mit der Krank⸗ 
heit Streſemanns in Beziehung ee 
wie z. B. vom „Paris Midi“, der die Verbunden⸗ 
heit der beiden Perſönlichkeiten Briand⸗Streſe⸗ 
mann ſelbſt bis in die Krankheit feſtſtellt und die 
Fortſetzung der Analogie auch für die Geneſung 
wegen 
„Petit Pariſienne“ ſchreibt: In „ wo 
jeder Mann Streſemann als den Begründer 
7 5 1 Br N 1 

erteidiger der franzöſiſch⸗deutſchen 
Annäherung in ſeinem Lande kennt, werden 
die Phaſen der Krankheit mit Anteilnahme ver⸗ 
folgt. Man hofft, daß die robuſte Konſtitution 
des Miniſters ſchließlich über die ernſte Erkrankung 
obſiegen wird, damit er auch weiter daran arbeiten 
kann, das europäiſche Friedenswerk, 
das er gemeinſam mit Chamberlain und Briand 
unternommen hat, zu konſolidieren. 


riums, den noch jugendlichen, allgemein beliebten 
Legationsrat Balinſki, einen Sohn des früheren 
Vorſitzenden der Warſchauer Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung, ſowie deſſen kaum 22jährige Gattin, 
eine der gefeiertſten Schönheiten Warſchaus, zu 
einer Autotour nach Lemberg eingeladen. Es diente 
hierzu ein „Cadillac“, der ſchönſte und größte Wa⸗ 
gen, der in Warſchau zu ſehen war. Die Reiſe 
nach Lemberg ging ohne weitere Zwiſchenfülle von 
ſtatten. Auf der Rückfahrt hatte man ein Tempo 
von 100 Kilometern eingelegt. In der Nähe von 
Garwolin bemerkte man, daß das Steuer nicht 
arbeitete. Der Chauffeur wollte den Wagen 
anhalten und bremſte die Schnelligkeit innerhalb 
weniger Sekunden auf 20 Kilometer. Hierbei ſoll 
nun das Steuer gebrochen ſein. Der Wagen 
überſchlug ſich, und ſämtliche Inſaſſen wurden 
hinausgeſchleudert. Legationsrat Balinſki war 
auf der Stelle tot. Ein zufällig vorbeikommender 
Automobiliſt ſowie ein Poliziſt auf dem Fahrrad 
leiſteten die erſte Hilfe und brachten den Toten 
ſowie die noch Lebenszeichen von ſich gebende Frau 
Balinſka, den tödlich verwundeten Chauffeur und 
den Bankier Rodwand nach Garwolin in das Hoſpi⸗ 
tal. Unterwegs ſtarben Frau Balinſka 
und der Chauffeur. Bankier Rodwand kam 
mit einem Bruch der Hand davon. Geſtern 
wurden die Leichen nach Warſchau überführt. 
— T 


Audienz. 
Warſchau, 16. Mai. Der Staatspräſident emp- 
fing den Poſener Stadtpräſidenten Ratajſki 
und den Direktor der Landesausſtellung Wacho⸗ 
wiak, die ihn über den Fortſchritt der Arbeiten 
um die Landesausſtellung 1929 unterrichteten. 


Poſener Tageblatt + 


Unlerredung 


mit dem neuen Poſener Wojewoden. 
der Weg zu Macht und herrlichleil. 


dem Zepter der Jagieltoniden und Vaſas | ‚Lemberg, 16. Mai. (s.) Der Lemberger] war und hieß. Den „Spott“ zu zerſtören, ift kein 
zuſtandegebracht worden iſt, verbanden 90 8 Erik 1 82. eitem mächtiges Werk, und fo wird des Herrn Wojewoden 
die beiden katholiſchen Völkerſchaften noch Vertreter der Agencſa Wſchodnia folgende Auf⸗ Erklärung auch nicht e W o e 
feſter miteinander. Doch, wie oben gejagt: ſche Hände ſchufen, hat die ganze Welt 


klärungen über die Frage erteilt: rum verläßt 4 
der Kernlitauer wahrte jeine politijdye|Per Lemberger Wojewode feinen Poſten, auf dem noch nie die Unertennung berjagt. 
Eigenart innerhalb der Grenzen des Kern: 


5 unter ſo m î che nen en eine rn ee a. 1 an ſtolzen Denkmal ig k 
erborragender politiſcher ol ontrug un iaſten unſere Huldigung bringen — wir rt 
landes jeiner Urheimat, im heutigen Li⸗ ir hunger Amtszeit die Anerkennung brelteſter verjagen fie nicht —, uns — wir alles, was 
tauerſtaate, bis zum letzten Tage des Be⸗ jun 7 age den auf ausdrücklichen |! den Kulturwert der Piaſtengeit neu erftanben 
ſtehens der altpolniſchen Schlachzizen⸗ nsch der Dos geſekten Behörden, iſt, als Spott betrachten und vernichten, fo bliebe 
monarchie ſehr eiferſüchtig, wenn auch der der für mi Se fbi ift, dem ich mich als] nicht viel übrig von unſerer Stadt, vielleicht der 
alte Glaube und ſo manche Kulturabſonder⸗ She u . eg ‚sah 2 0 a nr = 1 nl er 
li Éf it all ä $ t 0 mi aijo mi ‚em ra und taten | findet mi em alten, ehrwürdigen u ran 
155 eit a A hlich poloniſiert worden ſind engſte Lebensbande verknüpfen, habe ich mich ent= und den Vogelſtimmen im Frühling. Es liegt viel 
as iſt das geiſtesgeſchichtliche Antlitz n 9 . r Di 200. 

x ze ſchloſſen, alle meine Kräfte der neuen Arbeit auf Poeſie und viel Romantik in ſolcher Auffaſſung 
der Vergangenheit Litauens, und auf dieſer einem mir bisher unbekannten Ge- Dach wir wollen den Oberſchleſiſchen 
Vergangenheit bauen die Baumeiſter des 
modernen unabhängigen Staates an der 
Memel und der Wilja ihre Zukunft auf. 

Das Fundament iſt, hiſtoriſch betrachtet, 


485755 oi 125 ich den Lemberger Turm zum Beiſpiel und die künſteriſch fo wert- 
ein genügend ſolides, wenn man die Dinge 
nicht nur durch die oleographiſch⸗chauvini⸗ 


Polen“, die wohl in der Hauptſache gegen 
den gemeinſamen Feind, die machtigen 
Fürſten von Plaſowien (auf Czerſt und 
Warſchau bis Plock und Breſt herrſchend), 
die Südrufſiſchen Dynaſtenhauſer und den 
Kreuzorden von Preußen ſeine Spitze rich⸗ 
tete, endlich die ſtaatliche Union, die in 
Lublin (1569) zwiſchen den beiden Haupt⸗ 
beſtandteilen des Staatenverbandes unter 


Der Kampf 
um die Macht in Rumänien. 


Die Bauern marſchieren. Das iſt ein Wort, das 
Bukareſt heute in Schrecken hält. Man weiß nicht 
recht, was das iſt, dieſes marſchierende Bauern⸗ 
heer, das heute noch aus 500 Kilometer Entfernung 
die Hauptſtadt, den Sitz der Regierung bedroht. 
Iſt es ein Marſch auf Rom, wie ihn Muſſolinis 
Faſziſten durchführten, als ſie die jetzige Diktatur 
für Italien ſchufen, oder iſt es nur eine harmloſe, 
ungefährliche Demonſtration, die verſickern wird 
wie ein Bach im Wüſtenſand. 

Man weiß nicht einmal, wie viel Bauern es 
ſind, die ſich bei Alba Julia am vorigen Sonntag 
zuſammengefunden haben. Die einen ſagen 100 000, 
die anderen jagen 200 000, und die Regierung tele- 

raphiert natürlich, daß es nur 50 000 feien. 

mmerhin beweiſen dieſe Berichte, daß es ein im⸗ 
pojanter Aufmarſch war, der 22 000 Quadratmeter 
große Platz wurde völlig von ihnen gefüllt, und 
wo waren dieſe 7 5 alle hergekommen? Manche 
hatten bereits 800 Kilometer zu Fuß zurückgelegt. 
Einige tauſend waren aus Beßarabien nach Steben- 
bürgen gekommen und hatten ebenfalls große 
Strecken des Weges durchwandert. Die Hirten aus 
den Karpathen in ihren Schafspelzen waren ge⸗ 
kommen, und aus der Bukowina zählte man mehr 
als 10000. Maniu, der Führer der nationalen 
Bauernpartei, behauptet, daß er nur eine rieſige 
Proteſtverſammlung ‚vevanitalten wollte, als er die 
Bauern nach Karlsburg in Siebenbürgen rief. Er 
habe weder den Marſch auf Vukareſt, noch ſonſtige 
revolutionäre Handlungen gewollt. Aber ruft man 
wirklich 100 000 Bauern viele Hunderte von Kilo⸗ 
metern weit, um mit ihnen an einem Sonntag zu 
demonſtrieren und ſie dann wieder nach Hauſe zu 
enden? Glaubte Maniu wirklich. man aus 
eßßarabien her, von Karpathen die rn und 


25 


roßpo 
wi tes Teilgebiet, das die mate- Lemberg geboren. Dortſelbſt beſuchte er auch das 
Kelle —.— und — im Kampfe mit — Deut- | Gymnaſium und die Univerſität, um ſich nach be- 


ice s i j i 
anderen vorangehen. ute iſt keine Zeit für los [beit zu widmen, die er in der Zeit des Krieges 
falen 7 5 Scheelſehen auf pajus Es liegt u. a. eine größere Arbeit über 
Polen, wir müſſen zuſammenhalten, das Schaffen Doſtojewſkis vor. In der 
weil zu viel Nachbarn mit drohenden Kriegszeit blieb er auf feinem Gute Miyns! 
Blicken ſcheel auf uns ſehen. im Kreiſe Trebowla, wobei er ſich auch der Güter 

Die materielle und gei Entwicklung unferer | feiner Nachbarn annahm, die gezwungen waren, 


Poſten aufgeben muß, um jo mehr, als hier volle Gasanſtalt nicht miſſen, weil vefe Bei- 
ſtiſche Weltanſchauung eines Sienkiewicz 
rbeit unter den Großpolen, im Sinne der beſten 
9 3 
und rechtlich (Wölferbundf von 1923!) ben Lemberg und Poſen heutigen Mittwoch ftattfinden, ſondern erſt nach 
wie ſo mancher andere Kleinſtaat Oſt⸗ 
(Latwija) und Eſtland (Eesti) zinzuarbel⸗ Fe igen Sr A E A ee ee 


nach der Kampfzeit der Wahlen jetzt erſtſchen unſerer Zeit der Arbeit gewiß kein 
eine ſehr dankbare Friedenszeit begin- | Spott der deutſchen Macht geweſen find. Dieſe 
nen wird. Als Sohn des Czerwiner Landes, das | Einwendung des Herrn Wojewoden wird dem 
p warme 8 17 N a ss „Kurjer Pozn.“ und allen denen, die feines Geiſtes 
iefer heldenhaften Bruftwehr des ſind, wohlgefallen. Wir ſelber bedauern fie ehrlich. 
einzuſchätzen belieben wollte Z 
i ; Abſichten und ohne jegliche Voreingenommenheiten 1 
5 a kann nur unter Wann auch zue Aal ſe — eine ar Der neue Wojewode. 
Bedingung majfiv bleiben, daß der zur ſchuld für den rührigen Beiſtand ab- Warſchau, 16. Mai. Der neuernannte Poſener 
Zeit völkiſch zu 97 Prozent gleichgeartete ragen, den fte uns vor 10 Jahren in den Woſewode, Graf Dunin⸗Borkowſfi it in 
Litauerſtaat keine e e Wogen des Kampfes gewährten. Im Augenblick] Warſchau eingetroffen. Die Amtsniederlegung in 
l ihre Aufgabe erfüllt. Heute ift die Lage | feiner Rückkehr aus Warſchau, wohin er die 
ihm zuſtehenden weißruſſiſchen Gebiete von ſchwieriger und kompligferter. Wir er em iſt. 1 e n 
Wilna und Grodna zu demjenigen von|werden Feine ernjte Probmağt dee: wabeſcheinlich am Sonnabend in Lemberg wieder 
Kowno hinzubekäme, würde er ſich in einen 77 3 4 7 ie 50 Ft bolt a ann eintreffen. Der Antritt feines neuen Poſtens in 
Ae um 40 Beogent ce weren ber De Poſen ift für das Monatsende vorgeſehen. 
a o n a ütenſtaat verwandeln 
europas, mit innerer Zerrüttung, Steuer⸗ 
überlaſtung, Irredenta uſw. ſchwer bezah⸗ 
len müſſen. Es würde für das kleine 
recht jympathiſche Litauervölklein sicherlich 
beſſer ſein, auf den Ve Zuſammen⸗ 
ten, um eine politiſche „Baltiſche Union“ tiven m der Werte erfolgen.] Dunin⸗Borkowſki an der Spitze der polni⸗ 
— vielleicht unter der Oberleitung Fin n⸗ Wenn irgendwo im Lande, dann muß vor allen ſchen Nationalorganiſation, und in 
lands als den Vierten im Bunde — zu Dingen im alten Chrobry-Gebiet das Bewuß fem] dieſer Eigenschaft unternimmt er eine Reihe bon 
b cs C g fena fehen Gib | yarıacn, Um bie polnifche Beböfferumg dor, den 
Plan aden lere je mächtige tigen Herrlichkeit Polens führen. r Revolutionswelle zu ſchützen. Nach 


olniſchen Weſtens, möchte ich durch meine 
gelüſte zeigt. Sobald er die hiſtoriſch unſeres wiedergeborenen] Lemberg wird nicht, wie urſprünglich geplant, am 
und dieſe territoriale ſcheinbare „Größe“, 
ſchluß mit dem Bruderſtaate Lettland 
de 
dort vor Jahrhunderten die ten Funda⸗ 191 ſetzt er ſeine rg und politiſche Tätig⸗ 
b in Qem- 


7 8 die Abſetzung der Regierung und Neuwahle⸗ 
Faktoren: Rußland, das die rote Inter⸗ mente für das Gebäude unſeres Sta nä AP: keit fort, indem er biele unger ee E RSA 2 18: 

R z legt worden, und doch leben dort unter f or tw - 2 2 dert % mi na ; 1 it 

nationale hinter ſich hat, würde dann durch er b ipottenben. Symbolen (I) ber Ger a 1 pasig) N br e e ki 2 unwahrſ nationalen 


rüheren Knechtſchaft (ö) bis auf den] genügter Militärdienpflicht dem Stabe der 6. Ar 
noch die ehrwürdigen fr ? Si s TEEN 
8 7 or bra 1155 Piaſten⸗ [mee zugeteilt zu werden und die Redigierung des 
en See politiae Ke fe bes Grafen Hunte. 
: 288 rá „ |eige politiſche Rolle afen Dunin⸗ 
Der „Ruzier Begnasifi kunt u Unter | Borfotofti beginnt mit dem Augenplick des Mais 
n nach einer Neffe chen ini⸗ umſturze s, als er das Agrariertum auf neuen 
ung der polniſchen Länder unter Grundlagen organiſiert, indem er den Klub Prach 
us bau der beiten Gi n des — i (Partei der Konferbativen) ſchafft. 
Regionalismus“ — ei, daß der Auguſt 1927 wird er zum Wojewoden von 
aber über Großpolen ſchlecht Lemberg ernannt. Der neue Wojewode ift mit 
N Per wäre, wenn er bon einem „Scheel⸗ der Gräfin Gokuchowſka, einer Tochter Jozef 
ehen auf Polen“ ſpreche. Großpolen fei nicht Gotuchowſkis, des Bruders Agenors, des ehemali⸗ 
Kren m, ſondern denen, die n in ſchäd⸗ gen Außenminiſters von OHeſterreich, ver- 
liche Ba brächten, vor allem in moraliſcher heiratet. 
und nationaler ne Bas dieſe 3 * Interpellation. 
2 treffe, ſo n bon * en n 7 Warſchau 16 Mai In der he : 2 
to * $ , . * eu en 
Den ea Ne a A dern „offen mit aller Entjeiedene der Gauspaitstommiffion foll der 256. B ccc 


angeſehen“ fon fi 
beit bekämpft, —. hien und maies pom, Nat. Volksberband eine Wahlinterpel« 


Ken Kröſten ergeben war, ſei und ſein werde. lation n den Lemberger Wojewoden, der 


i daß 
Baltiſche Föderation lediglich er w ü n fd t 
ift, um für lange Jahrzehnte Ruhe und 
rida Aber bis Bukareſt find 300 Kilometer, und 
zwiſchen Karlsburg und der Walachei liegen die 
transſilvaniſchen Alpen mit ihren mehr als 2000 


und Zaleſki in Königs erneut die jetzt zum Poſener Wojewoden ernannt worden tft, ns 3 we Tage vergehen 
lingen. Betrachtet man die Ausfälle > einbringen. 3 Iz3n dieſen . Teil der Bauern 
Dieſe Unterredung mit dem neuen Herrn Woje- andere wer 2 werden. Der 


woden, der Ende des Monats unſere Stadt zum der Hoffnung auf die 
Wohnſitz haben wird, tft das erſte ſichtbare Kenn- Bromberger Vertreter in Warſchau. Die 
zeichen für den nenen Geiſt, der nun auch in Poſen] Warſchau, 16. Mat. In Sachen der Erweiterung 
Fuß faſſen fol. Wir werden vielleicht noch Ge- der Grenzen Pommerellens wurden geſtern Deles 
legenheit haben, uns r son arapa Nad . = „ 
anderzuſetzen, wenn Würdenträger e à r i = 
in Amt und Würden ift un oaa Ve Talak boe japújti empfangen. Die Delegation bat um 
gengen werden, wohin die ung geht. Wir r Brombe it d Ä bin om: 
ekai für pie Bupewsoben Tein Olnberms fein, Re . — mi „ 
aber wir werben ihn ſtützen können, wenn er für vor allen wirtſchaftliche Rück 
überparteilich auch den Deutſchen ihr Recht nicht 1 ſprächen. Die Miniſter erklärten, ſie 
wehrt. Dieſe Unterredung ſcheint uns ein Heiner pe A egenheit für reif hielten und aus — 


Strahl zu ſein, wie 3 Herr Wojewode ſein begaben fid) die Delegierten zu verſchiedenen Gejm 
Amt aufzufaſſen gedenkt. Hubs, um auch dort die Unterſtützung ihrer orde- 
Wir wollen uns aber ergebenit erlauben, ihn] rungen in der Kommiſſion wie im Sejm zu ere 
auf einige kleine Dinge aufmerkſam zu machen, bitten. Es follen ſich faſt alle Klubs ausnahms⸗ 
die mit den Kenntniſſen, die wir haben, nicht über⸗ los dafür ausgeſprochen haben. 
einſtimmen. Erſtens: N ijt 5 5 Motan tabt, i Beh: 
ſondern eine deutſche Gründung; die Erinnerun Anſichere Meldungen. 
gen an die Piaſtenzeit ſind nicht ſehr groß. Zwei⸗ Baridan, 16. Mal. (Bat) G 0 Kistler brad 
tens: Daß die Zeit der „früheren 1 ten die Nachricht, daß die leaa bie Arbeiten 
wie der Herr Wojewobe fih auszudrücken beliebt | an der Eildung des Giaatswirtidattsrates ein 
-ſpottende Symbole“ errichtet habe, iſt uns nicht geſtel lt hätte. Die Poln. Telegr.-Agentur iſt er⸗ 
bekannt. Das Schloß, das Theater, die Anſiedlung, mächtigt, feſtzuſtellen, daß diefe Nach auf Un- 
die ganze Neuanlage der Stadt, die Entwicklung] wahrheit beruht. Die Vorbereitungsarbeiten find 
der Altſtadt, der Ausbau Poſens, der wachſende im Gange, und die Regierungspläne haben keine 
Wohlſtand der Proving find ſicher kein Symbol] Aenderung erfahren. 
des Spottes aus e m = Bevollmächtigte. 
i iedlichen Aufbaus, ntwicke⸗ f A An 
Schweres Schadenfeuer in Bombay. kund "des gente und sz Kultur. In Nania P 1 5 e . en a ya ror Verbindung mit 
5 N } 5 5 giſtratsſitzung ift der uß ge worden, | dem ronprinzen ol. Zwar erklärt auch 
ß TTT 
Ballen Baumwolle durch Feuer vernichtet] Spott, fonde Großes Nel een tor Janko ſki als Vertreter der Stadt War- nicht die Absicht habe, nach Rumänien zurückzu⸗ 
Der Schaden beträgt etwa 1 Million Mark. Nau das uns nachabmenswert erſcheint. Wir glauben fhan zur Unterzeichnung der Obligationen der vor kehren. Aber dieſen offiziellen Erklärungen mider- 
zu gleicher Zelt entitand auch in einer Diöbelfabrit | nicht, daß Poſen Wege wandeln dürfte, wie die kurzem aufgenommenen Auslandsanleihe zu ent] ſprechen ſtets die inoffiziellen Nachrichten, die be- 
ein Brand, der ebenfalls großen Schaden anrichtete.] Schweſterſtadt Bromberg, die ihren Freiheitsturm fenden, Die Abreiſe der Delegierten erfolgt Ende] weifen, die Frage der Thronfolge eng mit 
Die Entitbungsurſache der iit unbekannt. J zerſtört, nur weil er früher einmal Bismarckturm] Juli. die ſem in Rumänien verknüpft it. 


linie einſchlägt, die auch im Falle des 
ſcheinbaren diplomatiſchen „Sieges“ für 
ſeine kleine Heimat ſich letzten Endes als 
verderblich erweiſen dürfte. 


—— 


Die Lage der chineſiſchen Generale. 


Beſetzung Pekings vorausſichtlich nicht 
l vor einem Monat? 


London, 16. Mai. (R.) Japaniſche Zeitungen 
berichten nach Meldungen aus Tokio, daß General 
Fengs Streitkräfte nach wie vor durch ſowjetruſſi⸗ 
ſche Agenten ausgebildet werden und gegenwärti 
etwa 200 000 Mann ſtark ſind, gegen nur 100 000 
des Generals Tſchiangkaiſchek. In Tokio rechnet 
man mit der Einnahme von H= erſt in einem 
Monat. Marſchall Tſchan hs in verſichert, 
daß er ſeine Stellung um Se verteidigt 
habe, aber ſeine Armee wird als ſo ſtark demora⸗ 
liſtert angeſehen, daß ein weiterer Rückzug unver⸗ 
meidlich erſcheint. Im Hinblick auf ſe Lage 
wird in Tokio die Entſendung neuer Truppen nach 
China in Erwägung gezogen. 
— — 


Dr. v. B. 


geführt wird, auf die Regie rung 
wird ſo Kart feln has ber Kronrat diesmal die 


Die in Rumämien it nun doch ernſt ge- 
worden. Die Regierung hat nicht verſtanden, die 
Tauern zu beruhigen. Es ift ihr nicht gelungen, 
den Zwieſpalt, der zwiſchen der demokratiſchen Wer: 
faſſung Rumäniens und der verſchleierten Diktatur 
herrſcht, die die liberale Partei heute ausübt, zu 
überbrücken. Es iſt von Woche zu Woche unruhiger 
im Lande geworden, die Erregung der Bauern iſt 
von zu Tag geſtiegen. Die Auflöſung des 
Parlaments und die Anordnung von Neuwahlen 
ſcheint das eingige Mittel zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung zu ſein. Aber dieſe Wahlen werden, wenn 
ſie nicht wieder mit unerhörtem Terror durchge⸗ 
führt werden, eine ſichere und vernichtende Nieder⸗ 
lage der Regierung bringen. Darum wehrt ſich 
Bratianu verzweifelt gegen die Neuwahlen. 

In alle dieſe Probleme hinein miſcht ſich noch 
die Frage der Thronfolge. Zwar leugnet Maniu, 


. 
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ſich aber als Deutſche fühlten, iſt nicht 


leicht zu fagen. Zweifelhaft ift es hei dem durch 
4 Erzbiſchof von Dunin 1884 zum Ehrendomherrn 


beförderten Dekan von Nakel, Johann Thile⸗ 


2 t mann, und bei Dekan Joſef Klupp, Propf 
I den Domkapileln von Poſen und Gneſen von Mogilno, der 1868 vom Erceiſchef Seedat. 
6 * i: Erara für den nach Trier gegangenen 

Karl Richter ernannt wurde. Unzweifelhaft waren 

Bon Domherrn Prof. Dr. Steuer. jedoch Deutſche: Dr. phil. Karl fider, Hane 

von Kulm, der vom Erzbiſchof v. Przykuſki 1849 

propſt; aber dieſer Plan ift nicht zuſtande gekom⸗ zum Domherrn von Poſen ernannt wurde und 
men, denn am 24. Juni 1853 wird in Regenbrechts 1868 als Dompropſt nach Trier ging und Prälat 
Gegenwart Vrzezinfti zum Domdekan inſtalliert;] Martin Friske (geb. 1834, geſt. 1. Auguſt 1912), 
von da ab begegnen wir Regenbrecht nicht mehr der vom Erzbiſchof Dr. Dinder 1886 zum Ehren⸗ 
im Liber Installationum; die Dompropſtei wurde domherrn ernannt wurde; als Offigial von 
erſt 1856 durch den Domherrn Kilinfki beſetzt; ihre [Deutſch⸗Krone hatte er übrigens ein Anrecht auf 
Vakanz hatte aljo 17 Jahre gedauert. *) dieſe Würde; denn der Offizial von Deutſch⸗ 

An dem Schickſale Regenbrechts kann man er-] Krone wurde ſtets Ehrendomherr. Pole war aber 
meſſen, wie ſchwer es einem Deutſchen wurde, im trotz ſeines deutſchen Namens Sie Terlefphor 
Domkapitel Fuß zu faſſen Es mögen darum wohl Jofere — (geb. 1840 geſt. 16. 2. 1925 im Kloster 
nur wenige deutſche Geiſtliche Luit gehabt haben, Beuron), Bropit von St. Johann in Pofen, Orbi- 
in das Domkapitel einzutreten. Jedenfalls wur⸗ naieiats und Konſiſtorialrat, er wurde vom Erg⸗ 
den von der Regierung eine ganze Reihe polniſcher biſchof Dr. Dinder 1886 ins Kapitel berufen. 
Herren zu Domherren bzw. Domdignitären cr-| Während des Kulturkampfes, der bald nach dem 
nannt; fo traten in das Domkapitel egreien deutſch⸗franzöſiſchen Kriege begann 
durch königliche Ernennung folgende jund deſſen erſte drohende Anzeichen ſich noch vor 
Domherren ein: 1834 der Regierungsrat] dem Frankfurter Friedensſchluß (10. Mai 1871) 
Dr. Johann Buſlaw als Domherr, 1837 der Dom⸗ im März 1871 zeigten, waren in beiden Erzdiß⸗ 
herr Jakob v. Miſfzewſki als Dompropſt, 1856 der zeſen eine Reihe von Domherren geſtorben, ihre 
Domherr Vinzenz Kilinſti als Dompropſt, 1857 Stellen aber nicht mehr beſetzt worden; im Po- 
der Dekan Ignaz Jaſciewiez als Ehrendomherr, ſener Domkapitel fand die letzte Inſtallation bor 
1857 der Dekan Michael Polczynſki als Domherr, den Maigeſetzen 1873, die des Domherrn Sibilſki, 
1857 bzw. 1860 die Dekane Franz Gebek und ernannt von Erzbiſchof Ledöchowſki, 1872 ſtatt und 
Anton Geryn als Ehrendomherren, 1868 der Dom⸗ die erſte nach dem aditus ad pacem lerſtes Frie⸗ 
dekan Jozef Braezinjfi als Dompropſt, 1870 der densgeſetz vom 14. Juli 1880) am 18. Juli 1882; 
Prälat Johann Kozmian als Domherr, 1882 deres war die Einführung des Ghrendomherrn Ku⸗ 
czyüſli, der von König Wilhelm J. ernannt wor- 
den war. Bald wurde das Kapitel vollzählig er⸗ 
gänzt; im folgenden berückſichtigen 
wir aber nur die von der Regierung 
ernannten Deutſchen. 

Der erſte war Dr. theol. Guſtav Wanjura, bis⸗ 
ber Dompropſt von Pelplin, er wurde am 10. Ke- 
bruar 1887 als Dompropſt von Poſen m 
ſtalliert. Dr. Wanjura, ein hochbegabter Mann, 
war i. J. 1827 in Oberſchleſien geboren, 1851 zum 
Prieſter geweiht und ſchon mit 27 Jahren zum 
Direktor des Lehrerſeminars in Reid 
kretſcham (Oberſchleſien) ernannt. Später wurde 
er Regierungs- und Schulrat, zuerſt in 
Oppeln, dann in Danzig. Von dort wurde er als 
N Nose 1 und Eh in dieſelbe Stel- 
ung nach Poſen berufen. Die Leitung der Ge- feit und ſtren rechtigkeitsliebe, die bisweilen 
chäfte des Domkapitels und ſeiner Sitzun I ins * $ 7 8 ie Hoch 
be an e ee 8 abe, e dee ene Ee, re 
ein treuer und kluger Berater des Erzbiſchöflichen 
Stuhles, bej. des Erzbiſchofs Dr. von Stablewfki, 
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3 Monate alt, feinen Vater verlor. Schon mit 
4 Jahren begann er, ein echter Lehrerſohn, den 
Schulbeſuch; auf dem Gymnaſium zu Gleiwitz und 
der Univerſität zu Breslau zeichnete er ſich durch 
vorbildlichen Fleiß aus; im Alumnat ſtand er 
unter der Leitung des trefflichen Rektors Joſef 
Sauer (geb. 1808, geſt. 1868). Nachdem er am 
8. Juli 1853 vom Fürſtbiſchof Heinrich die Prie⸗ 
ſterweihe erhalten hatte, bot ſich dem jungen 
Qaplan in der Laurentiuspfarrei rs 
Strehlitz ein weites Feld der Arbeit ‚und Er- 
fahrung; als Pfarrer der Strafanſtalt 
zu Brieg, 1858—64, ſuchte er mit großem Eifer 
die Seelen der Gefangenen für Gott zu gewin⸗ 
nen; da hier faſt ebenſo viele Polen wie Deutſche 
waren (Ende 1858 gab es dort 362 Deutſche und 
377 Polen), empfahl ihm 1860 Fürſtbiſchof Hein: 
rich die „Zywoly Swietych“ (Leben der Heiligen 
von Skarga und „Matia Swietych Polſka“ (Polen 
— die Mutter von Heiligen) von Jaroſzewicz ale 
Erbauungslektüre für die Gefangenen. In Poſen 
war ſein Wirkungskreis nur klein. Zunächſt war 
er Konſiſtorialrat, aber nur kurze Zeit, dann, ſeit 
1893, Großpönitentiar (Beichtvater mit größeren 
Vollmachten; 1916 wurde er päpſtlicher Haus 
prälat; er ſtarb am 28. Dezember 1921 im hohen 
Alter von 92 Jahren. Er war ein heiligmäßiger 
Prieſter und beliebter Beichtvater; in feinem gat- 
lichen Hauſe kamen viele Jahre hindurch die Mii- 
glieder des Domkapitels, Deutſche wie Polen, und 
auch andere Herren ſeines Bekanntenkreiſes jeden 
Sonntag nachmittag bei einem np Mein zu 
heiterer Geſelligkeit zuſammen. Mit der Biſchofs⸗ 
ſtadt an der Oder blieb er noch durch manche Rä- 
den verbunden, beſonders durch eine herzliche 
Freundſchaft mit Prälat Dr. Hugo Laemmer, gefi. 
1918. Aus ſeiner Wirkſamkeit in Breslau hat ſich 
eine Sammlung von Grabreden erhalten, die 
unter dem Titel: „Wort des Troſtes“ 1887 in 
Breslau bei Preuß und Jünger herausgekommen 
iſt. 5 

Am 12, November 1888 wurde Lic. Paul Jæ- 
zink, geb. 13. Juni 1851 zu Braunsberg in Oft⸗ 
preußen, Pfarrer von Hohenſtein (Diözeſe Erm⸗ 
land) als Domherr inſtalliert. Er war von 
Erzbiſchof Dinder, der als Propſt von Königsberg 
gleichfalls dem ermländiſchen Klerus angehört 
hatte, vor allem als Regens des wieder er⸗ 
öffneten Prieſterſeminars nach Poſen berufen 
worden; zugleich war er auch Prof. der Mo- 
raltheologie. Unter feiner Leitung tft der 
Klerus beider Erzdiözeſen fajt 30 Jahre lang aus 
ebildet worden; ſeine vorbildliche tiefe Frömmig⸗ 


I. 
Bei der Neuregelung der kirchlichen Verhält⸗ 
nijje nach dem Wiener Kongreß 1815 wurde durch 
die Bulle Pius VII. De salute anima rum 
vom Jahre 1821 das Erzbistum Gneſen 
mit dem Bistum Poſen durch Pere- 
ſonalunion vereinigt, d. h. an der Spitze 
beider Kirchenſprengel ſollte von nun an ein 
Kürchenfürſt, der Erzbiſchof von Gneſen⸗Poſen 
Ben. doch behielt ſedes Bistum ſeine eigene 
em und ſein Domkapitel; freilich wurde 
die Anzahl der Domherren gegen 
früher jtar! hetabgeſetzt; in Gneſen gab 
es von nun ob nur einen Dompropſt, der zugleich 
infulierter (Inful == Mitra = Kopfbedeckung des 
Biſchofs) Prälat iſt und 6 Domherren, in Poſen 
cemer Dompropſt und einen Domdekan, beides in- 
fulierte Prälaten, und 8 Domherren. Außerdem 
1 durch die erwähnte Bulle für die Grz- 
jözeſe Polen 4 Ehrendomberrenftellen 
‚eingeridet, die nur mit Delanen der Erzdiözeſen 
beſetzt werden durften; auch mußte der Weih⸗ 
| as ſtets einer der Domherren jein. Die Klei⸗ 
22 der Domherren ift gegenwärtig die 
er päpſtlichen Haus⸗Prälaten, alſo ein roter Ta⸗ 
lar mit rotem Mantolett und darunter das lin⸗ 
nene Rochett (kurzes Chorhemd mit eng anliegen⸗ 
den und am Saum rot unterfütterten Aermeln), 
goldene Kette mit Diſtinktorium (der polniſche 
weiße Adler) und Ring. Bei feierlichen Gelegen⸗ 
beiten tragen ſie eine 1 Schleppe, die ſog. 
römiſche Kappe. Das Wappen des Gneſener Ka- 
pitels bilden drei Lilien, das des Poſener zwei Z 
kreuzweiſe übereinander gelegte Schlüſſel, durch 
die in der Mitte ein Schwert geht; dieſes Poſener 
Wappen ift auf der Rückſeite des Diſtinktoriums 
zu ſehen, auf der Vorderſeite dagegen die Köpfe 
der Apoſtelfürſten Petrus und Paulus. Zur bej- 
ſeren Orientierung gebe ich die Erzbiſchöfe ton 
Gneſen⸗ po en mit ihren Regierungszahlen an, 
ſoweit fie bier in Frage kommen: Martin d. Du⸗ 
min (1831-—1842), Reo v. Przyutuſki (1845---1865), 
Graf Miecislaus Ledöchowfki (1866-1886; einge- 
Terfert 1874, veſignierte er auf ſeine Erzbistümer 
erſt 1885); Dr. Julius Dinder (18881890), Dr. 
Florian von Stablewſki (1891—1906); Dr. Cdn- 
ard Likowffi (1914-1915); von 19061914 war er 
Kapitularvikar; . 


Dr. Edmund Dalbor 19151928. retung der Anna⸗ e und der zum Gottes- der ihm auch die Würde eines Mpoitoli Stablewſki, dem er wie ein Sohn ergeben mar, 
A. Das Poſener Domkapitel. dienſt erforderlichen Gelbmittel am 7. Auguft ein a er: verſchaffte. TDA Walde ee Scene ar dee ee a PAA fr 
Nach der Bulle De salute animarum ſtand dem Termin im n Sitzungs ſaale der Regierung obgleich des Polniſchen mächtig, zur Verwaltung lichen Hausprälaten, die ihm im Jahve 


der Erzdiözeſe nur wenig hinzugezogen. Ein gro⸗ 
ßes Verdienſt hat er ih als General⸗Kom⸗ 
miſſar der Dienerinnen (Mägde) 
Mariens in Pleſchen erworben, deren Nieder⸗ 
laſſung dank ſeiner Freigebigkeit bedeutend er⸗ 
weitert und zum Mutterhaus für die Erzdiözeſen 
d aN e . April 1911 
iſt er im Alter von Jahren geſtorben. 8 
Tage jpäter wurde Peter Domber, geb. 22.2. 1855 
als Sohn eines Lehrers in Kamin, Kr. Beuthen, 
feit 1864 Pfarrer der Kreuzkirche (Dompfarrei) 
in Breslau zum Domherrn inſtalliert. Nur un⸗ 
gern hatten ihn feine Pfarrkinder, deren anfäng⸗ 


Hönig von Preußen das Beſetzungsre beider 
Dompropfteien und derjenigen Were mie zu, 
deren Inhaber in den ungeraden Monaten ge⸗ 
ftorben waren; allerdings bedurfte er dazu = 
Beſtätigung der H. Stuhles. Trotz dieſes Pri- 
vilegs waren bis 1832 jamtlihe Dome 
3 3 ae en Poſen 
mi olen be 8 m War er 
ee ee i. J. 1880 begann ee 8 
Deutschen Standpunkt farter zu betonen; fo wurde | Gedöhowffi für den 
ee 8 — n. 3 Jofer | propii . 

genbre vom Trierer Bi Hommer, die L tang der Grabpneie Tarh er am 16. 


1897 zuſammen mit Dr. Warminſki, dem gelehrten 
Prof. der Dogmatik, zuteil wurde. Dabei war 
J. eine geiellige Nakur; auch bejak er eine nicht 
geringe Rednergabe, mochte es ſich um deutſche 
oder polniſche Anſprachen bzw. Ayenigien handel 
Stets war er zur Aushilfe in der Geeljorge 
bereit. Die ene de . Pa bien 
an der Franziskanerkir ihn am Alt. 
Per engel geſehen; lange Jahre hindurch 


wirklich die . den deutſchen Ka⸗ 


jogas 


1836, als Prof. der Philoſophie an das dort ; 
Fieser — tas worden und nachher Apri 1881. Nach ihm mu er Oban and |ie Jab von 4000 im Laufe der Jahre fid ber 
Propſt von Königsberg geworden war, zum Dom- Herren vom König noch Robert Berger, Stephan dreifacht batte ſcheiden ſeben: denn er wür ihnen] 
herrn ernannt; beim des Dompropſtes Ja. Propſt in Frauſtadt 1864, 552 Johann Stephan ein unermüdlicher Seelenhirt geweſen, gögleſch Ki 


eine, Amtstätigkeit durch Kri giale, das 


a, in rA 25 de Witten der Cholera, den Kulturkampf, Schwierig⸗ 
Hoffen, ab hof bon Dunin wei 2 p waren aljo bisher von Deut N en keiten mannigfaltigſter Art, ſelbſt Ae ih in. 
nur 2 wirkliche und zwei Ehbrendome|pitden recht erſchwert wurde. Daß er auch Hilfe 


ſpendete, wo er konnte, verſteht ſich bei ſeinem 
edlen prieſterlichen Herzen von ſelbſt; ein beſon⸗ 
ders freigebiger Wohltäter war er für das Haus 
vom guten Hirten und den Vinzenzverein. Neben 
feiner ſeelſorglichen Tätigkeit war er auch im 
Schulweſen bh ſei es als Religions⸗ 
lehrer oder ſeit 1 als Kreisſchulinſpektor des 
2. Breslauer Landkreiſes. Aus feinem fti- 
heren Leben ſei noch erwähnt, daß er, kaum 


herren durch königliche Ernennung 

ins Kapitel gekommen. ; 
Dom n mit deutſchen Namen finden 

ſich jeit 1830 jedoch noch mehr im Kapitel; ob fie 


*) Vergl. Manfred Lanbert. Ueber die Na⸗ 
tionalität der Höheren Geiſtlichkeit in Poſen. 
Deutſche wiſſenſchaftliche Zeitſchrift für Polen, 
Poſen 1928, Seite 547. 


Kaufst Du für den Waschtag ein, 
Muss es REGER-Seife sein, 
Wenig Schärfe, doch viel Fett 
Dient als bestes Etikett. 


beimniſſe, mit der ee a 
müffen, am fe gente zu Birnen) derdächtig 


jet, Die lange Yin, 
— Ra tn 
bon einem Beillänber wid 


wei differe über der] berſum in Streifen oder in gradliniger Be⸗ tur habe. Man aun 3 k 

Der Charakter des Ehinefen. eu ge ie — 8 fie fih | wegung t rrah papra fie hätten fih mit der erwarten, daß er dieſe Anſicht teilt, denn fis 
Bon Bertrand Rufet. endlich beruhigen, fo wie man wartet, bis ſich bas Betvachtung befaßt, ob ein wirklich tugendhafter] auf Traditionen baftert, die bon feinen eigenen 
giventalen Aufbranjen des Sodcuwaſſers beruhigt. Und all⸗ Mann vollkommene Gelbitverleugmung geiz gänzlich verſchieden find. Aber allmählich fommi 
der Gen aa die An- mählich ſchleicht ſich ein ſonderbares Zögern in gen müſſe oder ob er gelegentlich fem eigenes | man zu dem Gefühl, daß das keines falls 
hure, daß Chinefe u inglid ſei, das Gemitt des verblüfften Reiſenden. Nach einer Intereſſe wahrnehmen dürfe. eine abſurde Anſchauung ift, ſondern das logi- 
ee ee z bap er don uns Periade des Unwillens beginnt er an all den Man findet hin und wieder Weiße, die ſich ein- e 5 ansi cs A 
ti Piip ear Sn: sro © fam fein, | Grundſätzen zu eln, die er bisher unbeſehen pilden, daß China fein Kulturlauh ei. Solche maße s. PE gk Aa ee 


in China mich Dazu | angenommen hat. jt es wirklich weiſe, immer Leute bab A Urſache mögli i 
i neh en ganz vergeſſen, was]; 5 ; a 
Kultur bedeutet. Es ift wahr, daß es in in feiner lmgebung fein. Der taptſche — 


gebracht „efe 3 au teilen, aber | por zulfünftigem ? fi 3 un 
während Er Je in dem im jenem Lande ar- Yit es klug, dadurch, daß man au die . Peking Feine Trams gibt, und daß das eleltriſche niöchte fo viel und jo zart als mögl 


beitete, tonnte ich nicht was fte geſtützt denkt, die in irgend einer zukünftigen Zeit i ER A er Diefer Unterſchied liegt den meiſten 
hatte. — ſprach zu den noie ich zu 1 men — jede Freude an ie. Gegenwart u Sen W aate, aon gelte, dune c Ching und der engliſch ſprechenden Beh 
Englänbe gefpzo 2 ee fie antworteben | yerfteren? Sollen wer unſer Leben dag ber. Graben nach Kohl abſcheulich zu machen. Es ift Be DS : Drei 
mir gerade fO, = m Chineſen brauchen, eine Wohnung zu die zu beinahe | waß We Y rs u . Mit beſonderer Genehmigung des Drei⸗ 
} hätten, den fie für gebildet und Mi em, € h 1 ; walr, bah der gebildete Chineje beffer ein Ge | astonA 8, München, dem Buche „Ching 
elfi fir 5 e Tuge er bicht zu ſchreiben vermag, als daß er ſich an Tate und dos Brom des run Oſtens“ 1 A we 


Die en beantworten biefe Frage negativ | faden erinnert, die man in Whitakers Almanach | y, 5 
vin überzeugt, daß im und mitſſen ſich darum mit u Krankheit und machſchlagen kann. Wenn ein Europäer einen Ruſſel entnommen.) 
reien ein Engländer oder Amerikaner einen Chi» | Anarchie abfinden. Aber als Kompenſation für | Wohnort empfiehlt, wird er dir jagen, daß dort j Ea 
nejen neum- oder zehnmal ſchlagen kann. Aber dieſe Hebel haben ſie ſich, was induſtrielle Nationen gute Bugberbindungen. feien; die bejte Büchertiſch 
; ältnismäßig arme Chi it nicht getan haben, die Fähigkeit zu geſittetem] Eigenſchaft, die er ſich von irgend einem Orte { 2 
da viele ver i mit 5 hen, vorſtellen kann, iſt die, daß man leicht wiede „ „Geppolitik“ (Maiheft) Mk. 10. Verlag 
reichen Weißen tun haben, wird das Spiel oft] Vergnügen bewahrt, gur Muße und zum Lachen, len kann, iſt die, ; ‚eicht er| —* „Geop (Ma AUO, -Mer 
wur von einer Seite ge Im übri wird zur Freude im Sonnenſchein und zu philoſophiſcher [pon ihm fortkann. Aber ein Chineſe wird Kurt Vohwinckel, Berlin⸗Grunewald. Joſe pk 
der Weiße zweifellos getauſcht und beſchwindelt: ] Unterhaltung. Die Chineſen aller Klaſſen lie dir nichts von Zügen, erzählen: wenn du ihn Caillaux, der frühere franzöſiſche Finanz 
aber uch mehr, als es einem chine iſchen [ben das Lachen mehr als irgend ein anderes darnach fragit, wird er dir etwas Falſches jagen. | miniſter, leitet das Heft mit einer Betrachtung 
Mandarin in London geſchehen würde. Volk, das ich kenne; fie finden Vergnügen an] Was er dir jagen wird, ift, daß es dort einen f ein, wie Europa in zehn Jahren vermutlich poli- 
y 9 allem, und ein Streit kann immer durch Palaſt gibt, der von einem alten Kaiſer gebaut tiſch fich darſtellen wird. Dem Verhältnis zwiſchen 
Eines der bemertenswerteſten Dinge an den einen Scherz geſchlichtet werden. worden, und auf einer Inſel in einem See ſei dem Sudetenraum und Deutſch⸗Oeſterreich, ſowie 
Chineſen ift ihre Macht, ſich die Zuneigung ; N i ý ir ein Zufluchtsort für weltmüde Gelehrte, der bon | dem Deutſchtum in der Tſchechoſlowakei ift ein 
Fremder zu ſichern. Faft alle Eurobcer lieben. Ich erinnere mich an einen 5 Tag, da wir einem berühmten Dichter aus den Zeiten der Auf bon Kleo Plever tomet Mie 
Thin ſowohl die, die nur als Touriſten kommen, in größerer Geſellſchaft in Trageſtühlen die Hügel Dang⸗Dynaftie gegründet wurde Und dieſe An⸗ ano b 5 a 
wie jene, die dort vieſe Jahre leben. Trob des überquerten — der Weg war ſchwierig und fteil | ſchauung fällt den Weſtländern als barbas ir Hug“ an Eher Dre en 
englifeh-Japanifche Bündniſſes kann ich mich kaum die Arbeit für die Kulis ſehr ſchwer. Am höchſten röſch auf kenmtnis Mar Fern i Tag x 55 er aus dem 
an N ei eaS, "en länder in Oftaften erinnern, Punkt unſerer Reiſe hielten wir für zehn Minu⸗ $ RE Du zander e esme ungen heraus. 
A der die ne ern hätte wie die Chi⸗ ten, um die Leute ausruhen zu laſſen. Sofort Vom Höchiten bis zum niedrigſten haben die] W.. noche, Santiago, wertet neueſte Sta 
neſen 8 a ee ihnen leben, ver⸗ ſaßen fie alle in einer Reihe, holten ihre Pfeifen | Chineſen eine unerſchütterliche b. Würde, die tiſtiken in einer Betrachtung des numeriſchen Vere 
5 Bo 5 Wege lange ſe und ihre Stand⸗ heraus und fingen untereinander an zu lachen, gewöhnlich ſelbſt durch europäiſche Bildung nicht hältniſſes der Geſchlechter in Chile aus, während 
punkte ansuneh Neuangekommenen fallen als ob fie keine Sorge in der Welt hätten. In zerſtört wird. Ste neigen nicht zu An⸗ O. Meiſter erſtmalig die inteveſſante Frage 
offenſcchtli e 1 et Her, die ſchreck⸗ jedem anderen Lande hätten fie die Tugend des maßung, weder als Volk noch als ein⸗ nach der geopolitiſchen Bedeutung der Auswan⸗ 
e in R urheiten, die Anarchie Uran denken bewleſen; fie würden die Mugen |aelme; the Stolz ift au tief für Selbſweßaup. derung gerichtlich Berurieilter aufwirft. bie — 
15 die Kor a u der Pelftik. Feder ener- blicke dem Jammern über die Hitze gewidmet ung. Sie geben Chinas militäriſche Schwäche man dene an Auſtralien ober den bedeutenden 
=> che Weſtländ ER bt r Has den ſtarken] haben, um dadurch ihr Trinkgeld zu erhöhen. Wir, im Vergleich zu den fremden Mächten zu, aber fie Einfluß der ider in Nordameriſa — der 
SR usch dieser lle vr . 70 s und natürlich] die wir Europäer waren, verbrachten die Zeit das betrachten Geſchicklichteit im Morden nicht als die Entwickelungsgeſchichte vieler Länder beſtimmle 
. 01 1 „ dieſen Uebeln abzuhelfen, 5 mit, uns den Kopf darüber zu zerbrechen, ob das wichtigſte Qualität eines Mannes oder einer Züge verliehen hat. — Die Berichterſtattungen der 
jol ihnen auch geholfen werden. Automobil am richtigen Platz auf uns warten] Nation. Ich glaube, im Grunde Haben jie fait ee 8 Tor auch dieſem Heft wieder das 
Aber die Chineſen, ſelbſt die, die Opfer der be⸗ würde. Wohlhabende Chineſen würden eine Dis⸗ alle die Ueberzeugung, daß China di gos te |lüdenloje Bild über die politie Entwickelung 
Wire Wi Räte Mh, are ne | Neliina Degman Veh... ce KO Bad Baid Mader ber Walt ia mè Baß es Die ba, H A. der Walt zm en Monah ` 
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= Pojener Tageblatt 


gab es ohne ihn keine Fronleichnamsprozeſſion, 
kein vierzigſtündiges Gebet. Aber auch ſonſt half 
er gern aus; ich erinnere mich noch, wie er im 
Jahre 1888 zur Zeit der großen Ueberſchwem⸗ 
mung in einem Kahne vom Dom kam, um die 
Faſtenpredigten zu halten. — Wie freigebig 
er gegen Arme und überhaupt für gute Zwecke 
war, iſt nur Gott bekannt. In der Kapelle des 
Prieſterſeminars zeugt von ſeinem Opferſinn die 
Stiftung der Orgel und eines Fenſters mit wert⸗ 
voller Glasmalerei. — Aus feinem frühe⸗ 
ren Leben ſei noch erwähnt, daß er die Prie⸗ 
ſterweihe 1874 von dem aligen Biſchof von 
Ermland und ſpäteren Kardinal⸗Erzbiſchof von 
Köln Philipp Krementz, erhielt; von 1876—81 war 
jer als Seelſorger in Helſingfors in Finnland 
tätig; als ich im Jahre 1912 in Stockholm war, 
hörte ich dort, wie man ſich noch jetzt in H. ſeiner 
dankbar erinnere. Anläßlich ſeines * 
Prieſterjubiläums erhielt er 1899 von der 

demie in Münſter den Doktortitel der 
Theologie; 1915 wurde er von Kaiſer Wil⸗ 
helm II. 3 ch dem 


s 


erwählt und im jelben Jahre vom Erzbiſchof Dr. 
Dalbor zum Weihbiſchof; $ 


lange erfreuen; denn am 31. Oktober 1918 ſtarb 


einer Viſitationsreiſe zugezogen hatte. J 
i i RE n hervorgetreten; 
hervorgehoben ſei ſeine Broſchüre: 
r Chriſt“, die 1892 zu Poſen in der „Dru⸗ 
Sarnia Kurjera Pognazſtiego“ als Entgegnung 
auf die von dem Diviſionspfarrer Lic. Krzeftuſki 
bei lowicz herausgegebene Broſchüre „Der 
Jude erſchien, in der dieſer Geiſtliche als „Straf⸗ 
prediger der Chriſten und Lobpreiſer der Juden“ 
aufgetreten war. 
Der nächſte deutſche Domherr war der Divi- 
ſionspfarrer der 10. Diviſion in Poſen Theophil 
Tetzlaff. Mit den beiden folgenden deutſchen 
Domherren Klinke und Weimann, verband ihn ſo 
enge Freundſchaft, daß die Drei unter dem Namen 
. Könige ne waren; jeder bon . — 
auch einen ihrer Namen: par, tor 
und Balt 


Theophil Tetzlaff wurde 1849 in Neugut bei 
. — upon als Sohn eines Lehrers boles, Nach 
igung des mnaſtums in Fraußßaßt und 
L nn 5 4 im 8 58 
den franzö en Fe ug mit. Die 
Erinnerung an dieſe Zeit, be — an die 
er e en war in ihm 


dis ing Alle fo I 

bis ins Alter jo lebendig, er gerne mit r 
ae e und Anſchaulichkeit Sh 3 = 
zählte. dem Kriege ſtudierte er Theologie 
in Poſen und Gneſen und wurde 1875, da wegen 
des Kulturkampfes die Prieſterſeminare in Poſen 
und en ge en waren, in Prag zum 
Prieſter geweiht. Wegen Ausübung geiſt⸗ 
licher Funktionen hat auch er wie fo viele feiner 
Amtsbrüder in der Kulturkampfzeit eine Ges 
6 nee ae en, a er in 
Mejer Zeit in der Diözeſe Poſen eine Anſtellung 
20 ha Bape 


h 


olcher „für dieſes 
Amt wie geboren, ein Vater feiner kate ; 


in guter Freundſchaft lebte; feine kernigen 
Predigten in der S en und Bern Die 


gern auch von andern als feinen 


Soldaten gehört. Jahrelang war er glei g 
maa, iade Ariea und ſpäter abiſchöf⸗ 
kicher Kommiſſar an der . Quis 
ſenſtiftung wurde er 


berufen. 
wurde er dom 


ichem Krankenlager im Alter 


Kreis W 
Kamen g ‚ch en). 


| ältnismäßig j be⸗ 
Bein en J wah; daran, daß der 5 Balle 
ma ; 


au feiner PER ER Domkapitel wirkte; gleich- 
eli 


0e 
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Unentbehrlich in de Sommerzeit 
ist das elektrische Bügeleisen 
zum Bügeln der Wäsche, Sommerkleider usw. 


Jederzeit gebrauchsbereit bei 
einwandfrei reiner Arbeit 


Bleyle's Anzüge 


Verwaltung der Erzdiözeſe war er als Konſi⸗ 
ſtorialrat vom Jahre 1906 an tätig, aber auch 
hier machte der Krieg feiner Arbeit ein Ende. 
Am Weltkrie Kae er als Diviſions⸗ 
pfarrer der 49. Reſerve⸗Diviſion von Anfang 
bis zum Ende, erſt im Oſten, dann im Weſten, teil. 
Nach der Beſitzergreifung Poſens durch Polen 
war er zuſammen mit Domherrn Dr. Paech vom 
17. Juni bis 17. Juli 1919 im Kloſter Glogöwko 
bei Goſtyn interniert. Dem polniſchen Sejm 
gehörte er 1922—27 als zweites Vorſtandsmitglied 
der „Deutſchen Vereinigung“ an; im „Ver⸗ 
bande deutſcher Katholiken in Polen“ 
nimmt er die Stelle eines zweiten Vorſitzenden 
ein. Wieviel Troſt Domherr Klinke im Weltkrieg 
feinen Soldaten, Deutſchen wie Polen, gejpendei 
hat und wie vielen er als Abgeordneter mit Rat 
und Tat zur Seite geſtanden hat und noch ſteht, 
das kann hier nur angedeudet werden. 


(Fortſetzung folgt.) 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 16. Mat. 


Vergiß, was dir genommen, 
Denk nur, was dir geſchenkt; 
Dem muß die Freude kommen, 
Der nur an Freude denkt. 
Guſtav Schüler. 


Himmelfahrt! 

So recht mitten in den Maien fällt Himmelfahrt, 
mitten in Blühen und Lenzesſchöne, in dem jeg⸗ 
liches Wunder nah und möglich erſcheint. Himmel⸗ 
fahrt, der Tag, an dem wir am liebſten allen All⸗ 
tag himter uns laſſen und unſere Seele empor⸗ 
ſchicken möchten zum Flug durch Himmelsräume. 
Etwas Beſchwingtes liegt in dieſem Feiertage, den 
die Menſchen auf verſchiedene Weiſe begehen, ent⸗ 
weder fromm in den Kirchen vereint, um des Tages 
zu gedenken, da Jefus von feinen Jüngern ſchied 
und gen Himmel fuhr, oder draußen in Gottes 
freier, weiter Natur, um dort Gottesdienſt zu 


halten, wo jedes Blatt und jedes kleine Tier das] Es f 


Lob des höchſten Schöpfers ſingt. Iſt Gott nicht 
in uns, wenn wir die Wunder dieſer Welt mit 
ſehnſüchtigem Herzen aufnehmen, wenn wir die 
herrlichen Schönheitsgaben genießen, die Allmutter 
Natur mit verſchwenderiſchen Händen vor uns aus⸗ 
gebreitet hat? Wie ſind der Wunder doch ſo viele 


in dieſer ſchönen Gotteswelt! Jetzt müſſen wir die] B 


Herzen aufſchließen und ſie ganz weit öffnen, um 
möglichſt viel des Segens in uns eintzuſaugen. 
Denn nicht eindruckslos darf dieſer Himmelfahrts⸗ 
tag an uns vorbeigehen. Er ſoll und muß uns 
mehr ſein als nur ein Tag des Ausruhens von 
Alltagsarbeit, er muß und ſoll für uns etwas 
Inniges und ſehr Feſtliches ſein. Gibt es 
nicht für jeden Menſchen irgend etwas, 
woran der Gedanke ihn reich macht und ſeltſam 
beglückt? An dieſes, was ihm das Teuerſte im 
Leben iſt, ſoll er mit Inbrunſt denken am Himmel⸗ 


fahrtstage, um ſich aufzuſchwingen aus dem Grau 


der Gewöhnlichteit, einerlei, was es fein mag: bei 
dem einen vielleicht die Jugend in der Heimat, im 
Elternhaus, inmitten froher Freunde, bei dem an⸗ 
deren ein Kind, das er mit tiefſter Liebe liebt, 
bei dem dritten das Werk ſeines Lebens, dem er 
ſich gewibmet hat. Mögen es Menſchen oder Ideen 
ſein, an denen das Herz hängt, an dieſem Tage, 
der eigens dazu geſchaffen, ſoll man alle Kraft 
ſeiner Gefühle an dieſes wenden. Dann fällt der 
Staub von den Flügeln, dann werden auf einmal 
die Augen klar und hell, man ſchwingt ſich über 
ſich ſelbſt empor kraft der Stärke ſeines eigenen 
Empfindens, kraft ſeiner Liebe. Denn lieblos zu 
ſein, ſich ſeiner eigenen Liebesfähigkeit nicht be⸗ 
wußt zu werden, ift unfer ſchwerſter Fluch. Wie 
ſind die Tage ſo leer und öde, an denen wir nicht 
lieben können, an denen wir nichts auf Erden mit 


Innigkeit umfangen, an denen wir nur voll Selbſt⸗ — 


ſucht find und nur die kleinen Ziele des Tages 
ſuchen. Um das zu tun, braucht man nicht Menſch 
zu fein, das lohnt fih nicht. Glühen fol unfer 


Herz, dann wiſſen und fühlen wir, daß Menſchſein 


unſer herrlichſtes und reichſtes Schickſal iſt, — nur 
die glühenden Herzen haben die großen Taten der 
Menſchheitsgeſchichte vollbracht, die Lauen mußten 
immer abſeits ſtehen im Getriebe und ſich ſchieben 
laſſen von dem, was um ſie her geſchah. Kinder 
des Zufalls, nicht Kinder ihrer eigenen, innerſten, 
gottgewollten Sendung. 

Stärket die Hände, 

ermuntert die Herzen, . 

trauet mit Freuden dem ewigen Gott... 

bitte und ſchöpfe aus ge Fülle 

Kräfte, zu ſiegen im Kampfe und Strauß. 

Himmelfahrt, der Tag der Erlöſung, der Frei⸗ 

machung aus Ketten, die uns ſchwer nieberbrüden 
in den Stunden des Lebens, die ohne Sonne ſind, 
— Himmelfahrt, der Tag, an dem die Sonne 
ſiegend hervorbricht, an dem göttliche Kraft in uns 
flutet, wenn wir nun die Hände betend zuſammen⸗ 
legen und unſer ganzes Sein bereit machen, die 
Ströme der Fülle auftzunehmen, die über uns aus 
gegoſſen werden. $ 


Alleinverkauf 


Eine wichtige Neuerung 
im polniſchen Eiſenbahnverkehr. 


Bezirksfahrkarten auf den polni⸗ 
ſchen Eiſenbahnen ſind laut Verordnung 
des Verkehrsminiſteriums (Dz. Uſt. Nr. 53) mit dem 
15. d. Mts. eingeführt worden und berechtigen 
sur Benutzung aller Perſonen⸗ und 
Schnellzüge im Vereich einer oder zweier 
Eiſenbahndirektionen oder auch in ganz Polen. 
Eine Bezirksfahrkarte koſtet für einen Diref- 
tionsbezirk 3. Klaſſe 140 Zloty, für zwei Be- 
zirke 170 Zloty, für ganz Polen 250 Zloty je 
Monat. Eine Halbjahrskarte koſtet das Fünffache, 
eine Jahreskarte das Neunfache dieſer Gebühren. 


des Himmelfahrts tages wegen 
erſcheink die nächſte Ausgabe des 
BB „Pofener Tageblaits“ erſt am Frei- 
tag nachmittag. 


Vorkurnerſtunde des Warthegaues 
der deutſchen Turnerſchaft in Polen. 


Der Warthegau der Deutſchen Turnerſchaft in 
Polen hielt am Sonnabend, dem 12. und Sonntag, 
dem 13. Mai, in Kolmar feine Frühjahrsvor⸗ 
turnerſtunde, verbunden mit einer Turnſtunde 
zur Heranbildung von Kampfrichtern, unter Lei⸗ 
tung des Gauturnwartes Fechner⸗Liſſa, ab. 
Die Veranſtaltung war von den Vereinen Bo⸗ 
janowo, Birnbaum, Krotoſchin, Kolmar, 
Neutomiſchel, Poſen, Rawitſch, Rogaſen und 
Schwerſenz mit 16 Kampfrichtern, 29 Vorturnern 
und 14 Vorturnerinnen beſchickt. Nicht anweſend 
waren die Vereine Obornik, Punitz, Schmiegel 
und Zduny. l * 

Die Turnſtunde zur Ausbildung von 
Kampfrichtern, die Sonnabend nachmittag 
durchgeführt wurde, zeigte, wie bitter notwendig 
es war, den kleinen Kreis der bisher ausübenden 
Kampfrichter durch einen Nachwuchs zu verſtärken. 

anden fih auch erfreulicherweiſe eine ſtatt⸗ 
liche Zahl Kampfrichter ein, denen durch Ueber⸗ 
mittlung neuer, gejunder Anſichten und Beleh⸗ 
rungen, beſonders beim Geräteturnen, zum Be⸗ 
wußtſein kam, ein brauchbarer . 
neben der perſönlichen Eignung, ſich durch Un⸗ 
parteilichkeit und Pflichlbewu ſein beſonders 
auszeichnen muß, um den Wetturnern keinerlei 
edenken zu geben. 
Abends fand bei Geiger ein zwangloſes 
Beiſammenſein Flak. Der Vorfitzende des 


gaſtgebenden Vereins, Turnbruder Otto, bes 
die, zum Teil trotz fünfſtündiger n ‚ jo 
zahlreich der Einladung Folge geleiftet hatten, und 


dem Wunſche Ausdruck 
Mauern Kolmars peop wohl fühlen möchten. Nach 
Erledigung verſchiedener Gauangelegenheiten, 
ſowie einer Ausſprache über das Kampfrichter⸗ 
weſen wurde noch über den Stand der Vorarbei⸗ 
ten . das 14. Deutſche Turnfeſt in Köln ge⸗ 
prochen. Es wurde angeregt, daß die Turnfeſt⸗ 
ahrer des Warthegaues lichſt geſchloſſen mit 
m . der am 24. Juli von 
Jandsberg a. the 1 a Näheres darüber 
kann den ea eoe. ereinen auf eine bes 
fondere, an rigenden des M.⸗T.⸗V. Poſen, 
Turnbruder Nakoin 43 Poſen, ul. na 138 (fr. 
Buddeſtr.), gerichtete Anfrage mi iit werden. 
Bei Geſang und Fröhlichkeit blieben die Teilneh⸗ 
mer noch eine Zeit in guter Harmonie beiſammen. 
ar Im ie e gehen dee dee 
ag im sciuſzko m wurde, tr 
um 9 we 29 Vorturner und 14 Borhienerinnen 
an. Begonnen wurde, unter Leitung des Gau⸗ 
turnwartes, mit den Kölner Turnfeſt⸗Freiübun⸗ 
gen. Die für das Männerturnen zuſammen⸗ 
ſtellten Uebungen e Ober- und Unterſtufe am 
ed vom M.⸗T.⸗V. Liſſa, Barren M.⸗T.⸗V. Poſen 
= 5 0 3 Imar wurden nacheinander 
u und au let u „ des⸗ 
gleichen die e ih Ahr 20 Bere mern Ned 
0 P rren M.⸗T.⸗V. Liſſa und Pferd 
Einführung in das 
a Leitung von Turnbruder 
en t und wurde mit großer 
Begeiſterung aufgenommen. Es wäre feh 


ſich alle in den 


unter 


lin, — N.-A. Posen geſtellte 


Eine Mittagst I vereinte alle Teilneh⸗ 
Ae =e und legte beredtes 


N 


Liſſa, 4 
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eo... METROPOLIS + esse. 
Heute und folgende Tage 
der Humor-König Reginald DENNY 
sowie die berühmte Laura La Plante 
in der Film-Komödie 
„Meine Frau tanzt Charleston” 


= 
& Wir machen das geehrte Publikum darauf aufmerksam, dass 
= obiger Film nichts m. d. Film ähnlich.Titels gemeinsam hat. 
S Vorführungen um 5, 7 u. 9 Uhr abends 
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mars unternommen. Der ſpäte Nachmittag ver⸗ 
einte alle nochmal zu einem a . im Hotel 
Kosciuſzko, und nur zu früh mu ie Mehrzahl 
der auswärtigen Teilnehmer die ſo überaus gaſt⸗ 
freie Stadt wieder verlaſſen. 

Als nächſte eg des Warthegaues fin- 
det am 1. September d. J. in Liſſa die Aus⸗ 
tragung des Gauwanderpreiſes ſtatt, wäh- 
rend am 2, September dort das 4. Gauturnfeſt 
abgehalten wird. 

X Die Geſchäftszeit in Poſen. Die 
Polizeiverwaltung berichtigt im „Nowy 
deſſen auch von uns übernommene Nachricht vom 
9. d. Mts., nach der „die Geſchäftsſtunden in den 
Läden verſchoben und verlängert worden find“, als 
zum mindeſten verfrüht. Erſt nach Anhörung der 
beteiligten Kreiſe wird die in Frage kommende 
Behörde zu der Verordnung des atspräfidenten 
vom 22. 3. 1928 (Art. 10) Stellung nehmen. Ber 
kanntlich wird ſich die Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung in ihrer heutigen Sitzung mit der Frage der 
Aenderung der Geſchäftsſtunden befaſſen. 

x Eine deutſche Anſiedlerverſammlung finde! 

Tagung der jt- 
polniſchen 


Poſen am Mittwoch, 


ſtädtiſche 
Kurjer 


unter dem Namen „Der gedeckte Tiſch“ ver- 
anſtaltet der Hilfsverein deutſcher 
Frauen während der deutſchen Landwirtſchaft⸗ 
lichen Tagung der nächſten Woche, und zwar vom 
Dienstag, 22. d. Mts., von vormittags 11 Uhr bis 
einſchl. Donnerstag, 24. Mai, im kleinen Saale 
des Zoologiſchen Gartens eine Anga 
ſtellung, auf die wir hiermit empfehlend aufs 
merkſam machen. Näheres ſiehe im heutigen Ans 
zeigenteil. ; Sg E Ets 

= r⸗Kunzert. 3 5 

X Orgel- und Chor⸗Konz l T 0 
ftlichen 
. am Die abends 


i t nd, 
. 


F-dur bon 
Ba 


R , „Wach 

und pier Lieber, 758 das zu 
Ge 

Arnold 


Verkauf der Eintrittskarten in der 
Vereinsbuchhandlung iſt begonnen worden. 


tt w 8. 
fer Zufube ie Behr Es koſteten Tafel- und 


Wep el 0,50—1,20, das 

birnen je 1 1 
eine friſche Gurte 2 
20 


er 60—70, Cpi { 1401, Mohrrüben 
h Rüben 30, Nohlrüden 10, Spinat 40— 
50, eine Apfelfine 40-70, eine Zitrone 15—20 


re Kar $ ‚80 

7 „80, Rarauji en 1 „ 

Bleie 0,80—1 zt, Beipfifee 40—830 gr. 
X Der Verein Deutſcher Sänger Ihe 
emeinjam mit dem Ge Zugverein Schwer 

[ens am Sonntag, 20. Mat, einen Maiaus- 
lug nach Jaſin bei Schwerſenz. Die pajfiven 

Mitalieder find dazu herzlich eingeladen. Fahrgele- 
Enke 9.0 und 1.80 mit der Bahn, außerdem 
lbſtündliche Autoperbindung Wielt Garbary- 

ae ps 

Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
auc heut, Mittwoch, früh unverändert J. 0,63 Mtr, 


e Weitmarke „P ROTO S* | 


leistet 2 Jahre Garantie! 
Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften. 


Siemens-Schuckert-Erzeugnis. 


Donnerstag, IT. Mai 1928 


Aufwärts! 


Das iſt das Beſondere am Himmelfahrts⸗ 
feſt, daß es unſere Blicke aufwärts richtet. 
So ſtanden an jenem Tage, da er von ihnen 
und vor ihren Augen hinweggenommen ward, 
ſeine Jünger und ſchauten ihm nach gen Himmel. 
Und ſeitdem ſingen wir: „Fröhlich, ſelig ſchaut 
der Glaube von dem Staube auf zum Sohne: 
Meine Heimat iſt am Throne!“ Und ſeitdem 
geht unſer Sehnen und Verlangen himmel⸗ 
wärts: „Himmelan geht unſere Bahn, wir 
ſind Gäſte nur auf Erden.“ 

Das iſt unſere Himmelfahrtsfreude, daß 
Jeſus uns mit ſeinem Hingang zum Vater 
Weg und Ziel unſeres armen Erdenlebens 
weiſt. „Die Heimat der Seele, hier iſt ſie 
nicht, die Heimat der Seele iſt droben im 
Licht.“ Und es iſt uns nicht genug, Erden⸗ 
bürger zu ſein, wir ſuchen das Reich Gottes, 
in dem wir unſer Bürgerrecht haben: „Unſer 
Wandel iſt im Himmel, von dannen wir warten 
des Heilandes Jeſu Chriſti, des Herrn.“ Seit⸗ 
dem hat Chriſtenleben und Chriſtenſtreben einen 
Zug nach oben. So hat es Jeſus ja auch 
gewollt: „Trachtet am erſten nach dem Reiche 
Gottes und ſeiner Gerechtigkeit.“ Ja, er ſpricht: 
„Selig ſind, die da hungert und dürſtet nach 
der Gerechtigkeit, denn ſie ſollen ſatt werden.“ 
(Natth. 5, 6). Das iſt ein Wort für unſere 
Zeit ganz beſonders. Wir ſind ſo reich ge⸗ 
worden an Irdiſchem, das Leben hienieden wird 
immer mehr vervollkommnet durch moderne und 
modernſte Erfindungen. Der Menſch von heute 
kann alles, was er wünſcht und begehrt, ſich 
ſchaffen und wärs, über Tauſende von Meilen 
hinweg im Radio herrliche Muſik hören oder 
über den Ozean oder zum Nordpol fliegen. 
Wie leicht vergeſſen die Menſchen über den 
Gütern dieſes Lebens die ewigen Schätze, über 
dem Sattſein am Irdiſchen das Hungern und 
Dürſten nach der Gerechtigkeit des Gottes⸗ 
reiches, über der Erde den Himmel! 

Da will Himmelfahrt in uns neues Ver⸗ 
langen nach oben, neues Trachten nach Seinem 
Reich, neuen Hunger und Durſt nach der 
Gerechtigkeit wecken: „Himmelan, ja himmelan, 
das ſoll unſere Loſung bleiben!“ 

D. Blau⸗Poſen. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 16. Mai. 


Rifterguisbefiger 

Walther von Treskow⸗Owinsk +. 

Heut vormittag erreichte uns die Trauerkunde, 
daß der Landrat a. D., Rittergutsbeſitzer Walther 
von Treskow, fern von ſeiner Heimat, in 
Danzig nach einer Blinddarmoperation im 
beſten Mannesalter von 54 Jahren geſtorben iſt. 
Die Operation war bereits am vergangenen Frei⸗ 
tag vorgenommen worden und ſchien, obſchon der 
Zuſtand des Patienten infolge zu ſpät erfolgten 
ärztlichen Eingriffs ſehr ernſt ausſah, ſchließlich 
doch einen günſtigen Verlauf zu nehmen, als 
geſtern nachmittag gegen 3 Uhr plötzlich der Tod 
eintrat. i 

Mit dem fo jäh aus dem Leben Geriſſenen ift 
ein Mann von bedeutendem Anſehen bei ſeinen 
Berufsgenoſſen, wie auch bei der Stadtbevölkerung 
dahingegangen, deſſen Tod aufrichtiges Beileid für 
die ſchwergeprüften Hinterbliebenen, die Gattin 
mit ihren fünf Kindern, die hochbetagte Mutter, 
die Schweſter und die übrigen Verwandten, er⸗ 
wecken wird. Iſt doch der Name des Entſchlafenen 
untrennbar mit der Geſchichte der deutſchen Land⸗ 
mirtſchaft unſeres Teilgebiets verknüpft. Nach 
vollendetem juriſtiſchen Studium widmete er ſich 
dem Verwaltungsſach und bekleidete bis zum 
1 A he 1 er Landrats des Kreiſes 
Mogilno, dem er mit Treue und Umſicht, ſowie 
klarem Verſtändnis für ſeine e 1 
vielſeitigen Kräfte widmete. Nach dem Tode ſeines 
Vaters und ſeines älteren Bruders übernahm er 
die bedeutende Herrſchaft Owinsk, mit Anna- 


Bei Nieren-, Blasen- Frauen- 


Leiden, Harnsäure, Eiweiss, 


me m nu 


Zucker. 
— 


Für die unendlich vielen Beweiſe 


beim Heimgange unſeres geliebten Kindes 
dieſem Wege ihren 


Poznan, den 16. Mai 1928. 
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Heimarbeit! 


Näherinn. f. Wüſche, Schürz. 
Kleidchen, Bluſen finden dau⸗ 
ernde Beſchäftigung. 


herzlicher Teilnahme P olster er 


für Lederarbeiten in Dauer⸗ w 


liefgefühlteſten Dank aus. 
Andreas Kaczynski und Fran. 


Sue je zum * 


unverh. Beamten 


mit mindeſtens 4⸗jähr. Praxis. Bewerb. mit Lebenslauf, als Arftitentin. gut.Exi ein. 


Poſener Tageblatt 


hof, Heinrichsfelde, Mienköwko, Annaberg, Kicin 


und Boluchöwko, und ging an ihre Bewirtſchaftung(beke. Mickiewicza 


mit der ihm eigenen Energie, mit einer mit 
gründlichem Wiſſen gepaarten Initiative und mit 
klugem, weitſchauendem Blick. Bei Ausbruch des 
Weltkrieges wurde der Entſchlafene, der dem Leib⸗ 
huſaren⸗Regiment als Rittmeiſter d. Reſ. ange⸗ 
hörte, beim 4. Ulanen⸗Regiment in Thorn zu den 
Waffen einberufen. Im Jahre 1915 wurde er von 
der Poſener Landwirtſchaftskammer zum Vor⸗ 
ſitzenden gewählt und mit der Leitung ihrer wäh⸗ 
rend des Krieges ganz beſonders ſchwierigen Ge⸗ 
ſchäfte beauftragt, nachdem er aus dem Felde zu⸗ 
rückberufen worden war. Ebenfalls im Jahre 1915 
verheiratete er ſich mit der Tochter des Ritterguts⸗ 
beſitzers Roth auf Twierdzyn im Kreiſe Mogilno. 
Das Amt des Landwirtſchaftskammervorſitzenden 
bekleidete er als letzter deutſcher Vorſitzender 
bis zur politiſchen Umwälzung. 

Doch damit war ſeine Tätigkeit im Dienſte der 
Allgemeinheit keineswegs erſchöpft. Mit der ihm 
eigenen Tatkraft und Arbeitsfreudigkeit ſtellte er 
ſeine Kräfte auch nach dem Kriege für die deut⸗ 
ſche Landwirtſchaft und auf ſonſtigen weiten wirt⸗ 
ſchaftlichen Gebieten zur Verfügung. In der ſpäter 
ins Leben gerufenen Weſtpolniſchen Landwirt⸗ 
ſchaftsgeſellſchaft, wie im deutſchen Genoſſenſchafts⸗ 
weſen ſpielte er eine führende Rolle. Dem Land⸗ 
wirtſchaftlichen Kreisverein Poſen widmete er als 
Vorſitzender ſeine gange Kraft. Seine tiefreligiöſe 
Frömmigkeit machte ihn zum Mitgliede der Kreis⸗ 
ſynode, wie des Kuratoriums des Diakoniſſen⸗ 
hauſes geeignet. Er bekleidete ferner das Amt 
des Vorſitzenden des Aufſichtsrats der Bank für 
Handel und Gewerbe. Daß er auch zum Auf⸗ 
ſichtsratsmitgliede der Spiritusverwertungsgeſell⸗ 
ſchaft gehörte, beweiſt wohl am beſten die Wert⸗ 
ſchätzung, derer er ſich auch in den führenden pol⸗ 


niſchen Landwirtſchaftskreiſen zu erfreuen hatte. 


Herr von Treskow war ein ungewöhnlich begab⸗ 
ter und kluger Mann, der von den meiſten ſeiner 
Berufsgenoſſen als Autorität geſchätzt und verehrt 
wurde. Mit einer bedeutenden Regſamkeit des 
Geiſtes verband er eine ſtets konziliante freund⸗ 
liche Form für jedermann, ganz einerlei, welches 
Standes oder welcher Nationalität er auch ſein 
mochte. Seine Gutsangeſtellten und -arbeiter 
haben an ihm einen allezeit gütigen Freund und 
Berater verloren. Schwer, unerſetzlich ſchwer iſt 
der Verluſt, den ganz beſonders die Poſener Land⸗ 
wirtſchaft durch ſeinen Tod erlitten hat. Jeder⸗ 
mann aber, der ihn kannte, wird dem wackeren 
Manne ein unauslöſchliches Andenken bewahren, 
der jetzt durch ein hartes Geſchick uns plötzlich ge⸗ 
nommen worden iſt. Er war ein treuer und guter 
Mann, „uns war er mehr“. hb. 

— — 

x Feſtgenommen wurde geſtern abend der be- 
kannte Wechſelfälſcher Zygmunt Antkowiak in 
dem Augenblick, als er ſich zu einer kleinen Flucht 
vorbereitete, um ſeine Aufenthaltsſpuren zu ver⸗ 
wiſchen. Bisher ſind elf Meldungen von geſchä⸗ 
digten Perſonen eingelaufen. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: vom Schul⸗ 
hofe des Gymnaſiums in der ul. Grunwaldzka (fr. 
Auguſte Viktoriaſtr.) ein Fahrrad Marke „Argus“, 
Regiſternummer 2190 (der Geſchädigte iſt ein 
Roman Podlewſki); einer Helena Maj- 
chrzak aus Muröwaniec bei Bromberg im 
Warteſaal 4. Klaſſe eine Handtaſche mit 35 Zloty; 
einem Wladyſlaw Lackowſki ein Fahrrad 
Marke „Zug“, Regiſternummer 1342; einem Fr. 
Jurek, ul. Cieſgkowſkiego 1 (fr. a dere 
wei Damenuhren, eine en und verſchie⸗ 

ne Bijouterien im Werte von 750 Zloty; einem 
Kazimierz e k, wohnhaft in Stry⸗ 
kowo, ein Fahrrad Marke „Schwalbe“, Nr. 244 758, 
Regiſternummer 551. 3 

X Vom Wetter. Heut, Mittwoch, früh waren 
bei regneriſchem Wetter zehn Grad Wärme. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 

M Nachtdienſt der Apotheken vom 12. bis 18. Mat. 
Altſtadt: Aeskulap⸗Apotheke, Plac Wolnosci 13 
(fr. Wilhelmsplatz). Sapieha⸗ Apotheke, Pocztowa 81 


SCHWEDISCHE 


(fr Friedrichſtraße); Jerſitz: Mickiewicz-Apo- 
22 (fr. Hohenzollernſtraße); 
Lazarus: Saxonia-⸗Apotheke, Glogowita 74/75 
(fr. Glogauer Straße); Wilda: Fortung⸗Apotheke 
Görna⸗Wilda 96 (fr. Kronprinzenſtraße). 

X Rundfunkprogramm für Freitag, d. 18. Mai. 
18—14: Zeitſignal, Militärkonzert. 1414.15: 
Börſennotierungen. 14.15— 14.30: Pat.⸗Meldungen. 
1717.20: Jugendnachrichten. 17.20— 17.45: Vor⸗ 
trag aus Wilna. 17.45—18.45: Vokalkonzert. Mit- 
wirkende: Dr. W. ie l f (Mezzoſopran), J. 
Zawrocki (Baß⸗Bariton), Prof. Lukaſiewicz (Be⸗ 
gleitung. 1. Einleitende Worte (W. Liſiecki). 2. 
Verdi: Arie aus „Simon Bocanegra“, Gorner: 
Arie aus „Salvator Roſa“ (Zawrocki). 3. Saint⸗ 
Saens: Arie aus „Samſon und Dalila“, Kienzl: 
Arie aus „Evangelimann“ (Dr. Rößleröwna). 4. 
Monjuſzko: a) Rozat, b) Mutter; Niewiadomfki: 
Mondnacht; Gall: Sanfter Tod (Zawrocki). 5. Mo- 
niuſko: Zwei Arien aus „Hrabina“ (Dr. Rößle⸗ 
równa). 18.45 19.15: Beiprogramm. 19.15 
19.30: „Silva rerum“. 19.30—19.55: Schulinſpek⸗ 
tor Majewski: Zuſammenhang der Schule mit dem 
Leben. 19.55— 20.10: Wirtſchaftsnachrichten. 20.15 
—22: Sinfoniekonzert aus der Warſchauer Phil- 
harmonie. 22— 22.20: Zeitſignal, Wetterbericht, 
Pat.⸗Meldungen. 22.20 22.50: Beiprogr. 22.50 
24: Tanzmuſik aus dem „Eſplanade“. 

— — 


* Bentſchen, 15. Mai. Mit dem Bau einer 
maſſiven Betonbrücke über die 
Obra innerhalb der Stadt ſollte in dieſem Jahre 
beſtimmt begonnen werden. Es iſt dies ein drin⸗ 
gendes Bedürfnis, denn die alte Holzbrücke ent⸗ 
ſpricht nicht mehr dem Verkehr und iſt auch ſchon 
altersſchwach. Sie iſt bereits 78 Jahre alt. Lei⸗ 
der ſind bisher keine näheren Vorkehrungen zu 
dem Bau getroffen worden, außer den Zeichnungen 
und den Koſtenanſchlägen. Das Projekt des 
Brückenbaues datiert noch aus dem Jahre 1914 
und nur durch den ausgebrochenen Weltkrieg iſt 
das Projekt nicht ausgeführt worden. Eine zweite 
Brücke, nur für den Perſonenverkehr, iſt eben⸗ 
falls geplant. Sie ſoll an dem Grundſtück des 
Ackerbürgers Glaubig vorbeiführen. Auch dieſe 
ſoll in dieſem Jahre errichtet werden. — Vor 
5 Jahren, noch zu Lebzeiten des verſtorbenen 
Propſtes Beyer, wurde in der katholiſchen 
Kirche ein größerer Diebſtahl ausge⸗ 
führt. Trotzdem ſ. Z. ſogleich ein Polizeihund hin⸗ 
zugenommen wurde und alles, was möglich war 
aufgeboten wurde, konnte der Dieb nicht ge faßt 
werden. Jetzt gelegentlich eines Streites warf 
ein Ehemann ſeiner Frau vor, daß ſie nicht eine 
von den Beſten ſei, und weiter, ſie habe einen 
Bruder, der die Kirche beſtohlen hat. Es ift angu- 
nehmen, daß dadurch der begangene Diebſtahl, es 
5 5 deren mehrere, ans Tageslicht gefördert 
wird. 

* Czempin, 14. Mai. Das zweijährige Söhnchen 
des Wirts Rajemwicz in Groß⸗Srocko 17 
in Abweſenheit der Eltern mit einem geladenen 
Teſching. Plötzlich fiel ein Schuß, der die 6jäh⸗ 
rige Schweſter aus unmittelbarer Nähe in 


den Kopf traf und tötete, 


5 Teens — Mai. Fn der Gemeinde Lo⸗ 
seni Örten eine Anzahl Bu n aus 
einem Nachbardorfe als ungeladene Bete eine 
Hochzeitsfeier. Sie drangen in die Woh⸗ 
nung der Braut ein und verſuchten, jämtliche 
Hochzeitsteilnehmer einſchließlich des jungen Ehe⸗ 
paars aus der Wohnung hinauszuwerfen. Als 
die geladene Gäſte Widerſtand leiſteten, zog ein 
Kutſcher ein langes Meſſer und ſtach den 
Bruder des Bräutigams nieder. Der 
Täter wurde verhaftet. 


Neutomiſchel, 15. Mai. 
fand auf dem katholiſchen Friedhofe die Oef- 
nung der Leiche des anſcheinend durch Selbſt⸗ 
mord geendeten Kaufmanns und Zementdachſtein⸗ 
fabrikanten Kaſprzak ſtatt. Die Gerichts⸗ 
kommiſſion nahm nach der Sezierung der Leiche, 
deren Geſichtshaut bereits ganz ſchwarz war, 
einige Fleiſchteile nach Poſen mit zur Unter⸗ 
ſuchung. Wie die hieſige „Kreisztg.“ hört, beſteht 
der Verdacht, daß der Genannte nicht 
freiwillig ſeinem Leben ein Ende 
gemacht hat, ſondern daß er durch andere Per⸗ 
ſonen den Tod gefunden hat und nur ein Selbſt⸗ 
mord vorgetäuſcht worden iſt. 


Freitag nachmittag 


SAHNE -BONBONS 


SIND 


UNÜBERTREEFLICH 


Erſtklaſſige 


ſprechen nur auf 
ſtellung geſucht. 

Fr. Hege, 
Kunitmöbeljabrit 
Bydgoszcz, ul. Podgórna 28. 
3 nnonranmtiekeri 
(evtl. gleichz. Weißnäh.) fof. 
t. Haus gef. Off.a.Ann.-Erp. 


——Nosmos Sp.z o. o. Poznan, 
wierzyniecka 6, unt. 835. 


Fräulein od Dame 
gejucht, die Luft zu reifen hat 
für eine artiſtiſche Attraktion 


— 2 ungen 


Herrmann Neumark | Zeugnisabſchriften u. Gehaltsanſprüchen an Feiffer, Poznanska 55 bei Minkieki 
M 


Woźna 12,1, aly Lec 


. 


k, p. Płośnica, pow. Działdowo. 


3—4 Uhr nahm. 


Eri. Bäckergeselle, | 3ng. « Chemiker 


der in Feinbäckerei be⸗ eyang., ledig. Ende 50 J., in 

andert ift, wird zum allen Zweig. der Großinduſt. 
1. Zuni geſucht. Off. eingef, ſucht zum 1. Juni od. 
mit Gehaltsanjprüchen an ſpät. Stellung als Betriebs⸗ 
Annoncen⸗Exped. Kosmos leiter od. Chemik. in Zucker⸗ 
Sp. 3 o. o. Poznan, ul. fabrik, chem. Induſtr. od. dgl. 
Zwierzyniecka o, unt. 841. Gefl. Off. an Ann.⸗Expedit. 


5 Kosmos Sp. z 0.0. Poznan, 
— — — — 


Zwierzyniecka 6, unt. 808. 
ehmngeflhrer | Befiberstodter 


u. Schrift. firm in Buche evangl., 32 J. alt, ſucht zum 
führung, Kaſſenweſen undi 1. Juni 28 od. ſpät. ſelbſtänd. 
Gutsvorſtandsſachen, juht} Stellung; in allen Zweigen 
per 1. Juli 1928 ſich zu ver⸗ eines groß. Landhaus haltes 
ändern. Off. an Gutsſekre, firm. Gefl. Off an Ann Ery: 
tär Rittergut Salno, per | Kosmos Sp. z b. o. Poznan, 
Melno, pow. Grudziądz. | Zwierzyniecka 6, unt. 80 T. 


Zweite Beilage zu Mr. 113 


OT 


Aus 1000 m Tiefe vulk. Schwefel-Schlammquellen 
67° C. Kuren erzeugen mächtige Ausscheidung 
kranker Stoffe bei Arthritis - Ischias - Gicht 
Frauenleiden. Erstklassige Unterkunft im 
Thermia-Palace (Naturschlammbäder im Hause) 
gute bürgerliche Hotels von Kê 45.— autw. Herr- 
liche Lage am Karpathenfluß Waag, Sonnenbäder, 
Naturpark, Strandpromenaden, Tennis. 

Ausk.: Biuro Piszezany dla Polski, 
rr ES 0 e ZT 

Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Dirſchau, 15. Mai. Beim Pflügen in Dem- 
bin auf dem zum Neuen Hof gehörigen Acker 
wurde ein Urnengrab aufgedeckt, das fünf 
Urnen enthielt. Auf einer Urne war ein Menſchen⸗ 
antlitz eingeprägt. 

* Soldan, 15. Mai. Der bisherige Wojewod⸗ 
ſchaftsreferendar Anton Felſki in Thorn wurde 
zum Bürgermeiſter von Soldau gewählt. 


Sülmſchau. 


„Fürſt Seliman“ im Lichtſpieltheater „Stonce“ 
Es handelt ſich um die prachtvolle Verfilmung 
eines gleichnamigen Romans von Maurice De⸗ 
kobry, der den Liebeskampf eines Pſeudofürſten 
Seliman mit zwei Frauen ſchildert, in dem er im 
Gegenſatz zu ſonſtigen Romanen ausnahmsweiſe 
unterliegt, ſo daß er mit keiner der beiden Frauen 
fortan durchs Leben gehen darf. Der Film ſprüht 
echtes Leben in den glänzendſten Farben; blen⸗ 
dende Ausſtattung bildet den foitbaren Rahmen 
des abwechſelnd in Neuyork, Venedig und Paris 
ſpielenden Dramas. Von ganz beſonderer Schön⸗ 
heit ſind die Aufnahmen in der Lagunenſtadt 
Venedig mit ihrem verſchwenderiſchen Leben der 
oberen beſitzenden Kreiſe. Der Film läßt weiter 
Einblicke tun in das Leben der Neuyorker Milliar⸗ 
däre der 5. Avenue, er führt aber auch die Opfer 
der Opiumhöhlen in lebensechter Geſtalt vor 
Augen. Filmgrößen mit klangvollen Namen, wie 
Annetta Benſon, Olaf Fjord, Choura Mi: 
lena und Philipp Heriat, die in dem Film 
als Hauptperſonen beſchäftigt ſind, ſichern eine 
vollendete Darſtellung des Films, ſo daß dieſer 
bei den Filmbeſuchern reſtloſen Anklang finden 
dürfte. hb. 


Spielplan des Teatr Wielki. 


Mittwoch, 16. Mai: „Lakmé“. (Gaſtſpiel Ewa 
Bandrowſka und Staniſtaw Drabik.) 

Donnerstag, 17. Mai, nachm. 3 Uhr: „Der Raſtel⸗ 
binder“. . ger „Rigvletto“, 
(Gaſtſpiel ndrowfka. 

Freitag, 18. Mai: „Borys Godunow“. 

Sonnabend, 19. Mai: „Die luſtige Witwe“. 

Sonntag, 20. Mai, nachm. 3 Uhr: „Jugend im 
Mai“. (Erm. Preiſe.) Abends: „Bajazzo“ und 
„Scheherezade“. (Gaſtſpiel Tadeuſg Orda.) 

Montag, 21. Mai: „Die luſtige Witwe“. 

Dienstag, 22. Mai: „Ein Herbſtmanöver“. 

Die Abendvorſtellungen im Teatr Wieiti 
beginnen um 8 Uhr. T 

Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polj: 
von 10 Uhr vorm. bis 5 Uhr nachm., an Sonn⸗ 
und Feiertagen nur im Teatr Wielkt von 1174 bis 
2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niee 
mand eingelaſſen. 


— —-¼- —u-¼:—¼ — — — — — 
Wettervorausſage für Donnerstag, 17. Mai. 


— Berlin, 16. Mai. Für das mittlere Nord- 
dentſchland: Wechſelnde, meiſt ſtarke Bewölkung 
und ziemlich kühl mit Niederſchlägen. — Für das 
übrige Deutſchland: Stark wolkiges und kühles 
Wetter mit Niederſchlägen. 


Cieszyn. 


(Schluß des redaktionellen Teiles.) 


Andacht in den Gemeinde-Iunagogen. 


Synagoge A. — Wolnica. 
Donnerstag (17. Mai) abends Jom kippur koton; 
Freitag abends 8 Uhr; Sonnabend morgens 
7%, Uhr; vormittags 10 Uhr mii Neumondverkündung 
(Siwan) und Predigt; nachmittags 4%, Uhr mit 
Schrifterklärung. — Sabbatausgang 8 Uhr 
45 Minuten. — Werktäglich morgens? Uhr mit 
anſchließendem Lehrvortrag. — Werktäglich 
abends 814 Uhr mit Vortrag über die Pialmen. 
Synagoge B. — (Sirael. Brüdergemeinde) 
u Donn nita. 
Sonnabend nachm. 4 Uhr: Minha. 


Mauskuren! 


Broschüren und billigster 
Bezugs nachweis: 


MichaeiKande! 


ieszvn. 
Suche per ſofort 


einfaches, 5 M 
fleißiges Müd ell, 
welches kinderlieb iſt, für 
Beamtenhaushalt auf dem 
Lande. Lohn 30 21 monatl. 
Gefl. Angeb. an Annonc.⸗ 
Exped. Kosmos Sp. z o o. 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6 
unter 840. 


Chauffeur, deutſch u. poln. 
ſprech.,J. Stllg. G. Zeug. vorh. 
Ang. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o. Poznań, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 834. 


Chauffeur 
20 J. alt, evgl,, d. deutſch. 
u. poln. Sprache mächtig 
ſucht Stellung. 

Richard Tänzer 

Sulmierzyce. | Berufstätige, junge Dame j. 

— wabi gima bod pak 
eandwirtst. ebgl., 22 J. mögl Hentr. „ Ann. - Ep. 
alt, mit. einig. rg tit Kosmos Sp. z v.o. Poznan. 
Kochen, Backen u. Nähen, Bivierzuniecka 6, unt. 836. 
Zeugnis vorh., ſ. Stellung Wohnung 
zum 1. 6. als Stütze d. Gaus- , 3—4 Zimmer geſucht. 
frau. Gef. Zuſch. an Ann.⸗ Zahle Miete 1—2 Yahır 
Exp. Kosmos Sp. z o. o. im voraus. Offerten an 
Poznan, Zwierzyniecka 6| Matuszewski, Poznan, 
unter 837. Szamarzewskiego 23, III. 
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Aik grosse 
 Wäschestücke 


kan man rein 
spülen ohne 
zu reiben 


Anſiedler! 


Am Mittwoch, dem 23. Mai 1928, 
mittags 1.45 Uhr 
findet im Rahmen der Tagung der Weſtpoln. Land⸗ 
wiriſchaftl. Geſellſchaft in Poſen im großen Saale 
des Evangel. Vereinshauſes eine 


Verſammlung 


ſtatt, zu der ſämtliche Mitglieder Zutritt haben. 
Es wird um pünktliches Erſcheinen gebeten. 


Verband deutſcher Anſiedler. 


Reineke. 


— ona mman 
RAA 


eee 


Praktische 


Ronitrmationsgeschenke 


in Uhren, Bijouterie 

Billigste Einkaufsquelle 

fUr Gold- u. Silberwaren 
Aller Art 


ST. HUBERT 
:POZNAN, sw. Marcin 45 


an der Schloßseite 


eee eee 


S ist verkehrt, am Waschtage stundenlang über der 

Waschwanne zu stehen. Mit der alten Wasch- 
methode, bei der Arme und Rücken über dem Waschbrett 
schmerzten, ist nun aufgeräumt. 


i 
eee, 


Eine neue Seifenart arbeitet für Sie. 


| Heutzutage leistet eine neue wundervolle Seifenart die 

schwere Arbeit und bereitet Ihnen angenehme, sorgen- 
| freie Stunden, während die Wäsche schonend, aber 
[i 
| 


eee eee 


am 


gründlich gereinigt wird. 


HOCH ICWHIVHEVUTTHIÜIEETET VIEH 
t unnan 1 n 


Mr An Di Ain Ar A At A Aa Aa Ai Air A De Air A Ar A ee A A be bee Se dee a Dee a Bee Der 
ͤꝗ¶Q! U d“)L Es —— Fa En rn — 


Sie brauchen nur zu spülen. 


Diese neue Seifenart besteht aus kleinen Körnchen, die 
sich schnell und vollständig in kochendem Wasser lösen. 
Dadurch entsteht eine kräftige Lauge, die jeden Schmutz 
gründlich heraus- 
bringt. Sie brauchen 
dann nur noch die 
Wäschestücke weiss 
und rein zu spülen. 
Mit RINSO kann die 
Wäsche auch gekocht 
werden, stets wird 
jedoch die Arbeit 
leicht und der Erfolg 
grossartig sein. 


| Zur F rühjahrssaat 


empfehlen‘ wir: 


Original Reines Kolben 
Sommer-Weizen 


å den Weizen für östliche Verhältnisse, der im 
dreijährigen Durchschnitt der D. L. G. 


Versuche mit der Wertzahl 110.8 | 7 
wa 


nächstbeste Sorte 102 à 


bei weitem an erster Stelle stand, 
A hohen Klebergehalt besitzt, späte Aus- 
saat bis Mitte Mai verträgt und voll- 
ständig flugbrandfrei ist. 

Mit Muster und Angebot stehen wir zu 
Diensten. 


| Dominium Lipie 


— a ae S 


4linweichen ; N 


GRATIS MUSTER 


“ Sunlajt” Spółka Akcyjna, Warschau, Haupt- 
COUPON. post, Postschliesstach 8 1 

Bitte mir ein rum einmal Versuchsgebrauche hinreichendes 
Gratis-Musterpäckchen RINSO su senden. 


Name sers ser rernne eseese PLTELTELLELLLL * 9K „ e 


Post und Bahn 
Gniewkowo. 


— a nn — 


Grasmäher 
i Grasmäher mit Handablage 


Gelreidemäher 
1 Bindemäher 


e ee e eee N rr 


(Schreiben Sie gefl. leicht leserlich). 


R. S. Hudson Limited, England. 


Beaufsichtige Schularbeiten 
und erteileNachbilestanden 


noch iſt es Zeit Wa 


Hackmaschinen 


von 3—6 Uhr nachm. 
in de beftellen, da wi Schluß der Saiſon beſonders billig verkauf er es CONN er 
ut n u beſtellen, da wir zum u r Saiſon beſonder verkaufen. et Frau IN. 
Pferderechen a n 5 — GOUE 
f Arbeitsbreiten 


Hackmesser 


wie Winkelmeſſer, Blattmeſſer, Gänfefüße, auch ohne Stil. 


Meisselmesser 


in den Arbeitsbreiten von 2 bis 5 cm, ſowie nach Syſtem „Richthofen“, 
liefern wir in Original-Ware, bzw. in beſter deutſcher Qualität zu 
billigſten Preiſen für ſfämtliche in Frage kommenden Hackmaſchinen 
ab Lager Poſen. 


Land wirtschaftliche Zentralgenossenschaft 


liefern wir in erſtklaſſigen Fabrikaten zu billigſten 
Preiſen, ſofort vom Lager und erbitten Anfragen. 


Bester Entrahmer 


das 


Auswahl 


finden Sie 


Reichhaltige 


Spöldz. z ogr. odp. 


Poznań, Wjazdowa 3, Mafchinenabfeilung. 


Orgelbauer, 
Klaviere 


u. Harmonium 
repariert u. ſtimmt 


Katscher, 


Poznan, Grottgera 3. 
—— a nn 


jederzeit 


Chlesalplor un st wienen Aorgesaheler 


habe ich bis auf weiteres noch vorrätig. 
A. Waldstein, Gniezno 
Inhaber: Otto Henze 


Getreide-, Futter- u. Düngemittelgrosshandlung. 


Tel. Nr. 123 u. 124. Telegr.: Awald-Gniezno. 


Poznan 


ulica Nowa 11, 


Eigene m 
Repuraturworkstaft. 


Mauersteine 


liefert ſofort preiswert frei Bahn Lubaſz (Strecke 
Rogozno⸗Czarnköw) 


J. Cohn, Lubasz, pow, Czarnkow 22. 
es Werkauje We 

3, 2 Focker⸗Spaniel, Welpen i” 

Weidner, Siedlec dwór, poczta Pepowo. 


49 %%% 
Die Spar- und Darlehnskasse 
Spółdzielnia z odpowiedzialnoscia nieograniczoną w Rogoznie 


berechnet vom 1. Mai d. Js. ab 


9% Zinsen 


für Spareinlagen. 
Poznaf,ul.Wroclawska 36. 
eee | Spez. Bildereinrahmung. 
—— — e eee 


Zurückgekehrt! 


Zußbaum, kreuzſeitig, Metallplatte, gut erhalt. vertauft[ Dr. med. GEORG COHN 
Kleszak, Buk, pow. Grodzisk. Poznan, Pocztowa 5. ; 


aller Art in grösster 
Auswahl. Billigste Preise 


W. Leworski 


Img. 21M 


1 
findet die Ziehung der I. Klasse der Pol- 
nischen Staatslotterie statt. 5 
Riesenhafte Gewinne zu z? 700.000, 409.009. A 
300.000. 100.000, 80.000, 70.900. 50.000. § 
17 


40.000, 35.000, 25.000, 20.000. 15.000. 
10.000 usw. im Gesamtbetrage von 


21 23.984.000,- 


fallen den allen zu, die für gespartes Geld 

ein Los nur in der von ihrem Glück und 

Bedienung bestens 
Kollektur des 


Graos aski Bank benennen .J. 
KATOWICE, ul. sw. Jana 16 


Filiale in Królewska Hata, ul. Wolnosei 25 
P. K. O. Konto Nr. 304761 H 
beziehen werden. 


Bei denen, die in der polnischen Staatslot- # 
terie spielen, ist kein Risiko vorhanden, da 


kulanter bekannten 


auf die 155.000 herausgegebenen Lose — # 


77.500 sicher gewinnen, also 


jedes zweite Los!!! 

Ganz Polen wirbt um unsere glückliche 
Lose. Tausende, die durch uns reich ge- 
worden, sind der beste Beweis unserer Popu- | 
larität. Bei uns kann niemand verlieren.) 
Wer also gewinnen will, soll sich mit dem 
Kauf eines glücklichen Loses beeilen. 


Der Preis der Lose ist Unverüadert. 
17, Los = 2140.—, ½ = Zt 20.—, h 
½ 1 10.—. 
Oie durch die Post zugesandten Aufträge 
erledigen wir umgehend und genau. ; 


ET 


An die Kollektur: 
Górnośląski Bank Görniczo-Hutniczy$.A. 
"Katowice! 


ul. Sw. Jana 16. 


Hiermit bestelle ich zur ersten Klasse der 
17. Staats-Lotterie 
Viertel-Lose e Halbe Lose 


Ganze Lose 


Den Betrag überweise ich auf das Post- 
scheckkonto Nr. 304 761 unter Benutzung des 
durch Sie beigefügten Postscheckformulars, 
oder bitte den Betrag per Nachnahme zu 


erheben. 


Vor- u. Zuname: 


— 


Genaue Adresse: mm amenena 


Ich erweitere meine Verkaufsorgani- 
sation in ganz Polen für die 


weltberühmten 


| ‚Westfalia-Separaforen 


und suche erstklassige, mit dem direkten 
Verkauf an die Landwirtschaft vertraute 


Provisionsverireier 


denen hohe Verdienstmöglichkeiten geboten 
werden. Herren, die an intensives Arbeiten 
gewöhnt sind u. ein einwandfreies Vorleben 
nachweisen können, wollen sich melden. 
Autobesitzer erhalten den Vorzug. 


„Westfalia“. Separator 
Otto Bahlmann 
Centrala Gdansk, Oddzial Poznań 
pl. Sapieżyński 6. Tel. 27-91. 


Rrause’s Kinderwagen 


sind weltbekannt 


i 
| 
4 


CFC a a a a WIIE 


Zis > 
Eine besorgte (Putter kauft nur 
eee AG 
L.KRAUSE, Poznań 


Stary Rynek 25/28 (neben dem alten Rathause 3 
—— TU ————— 


ww 


und kräftigt! 
Der Zucker gehalt in 
Konfitüren u. dei Fett- 
gehalt in der Schoko- 
lade sind für den Or- 
ns unentbehrlich \ 
\ versage es dir $ 
nicht und kaar Scho- 
kolade inder Südfr udi- 
handlung $ 
M. Kosicki, 
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Handelsnachrichten. 


= Der Ausbau des polnischen Eisenhütteusyndikats. 
Die bereits mitgeteilte Verlängerung des Syndikats- 
vertrages über den 30. Juni d. J. hinaus um 3 Jahre 
ist nicht zuletzt unter einem gewissen Druck des 
Warschauer Handelsministers zustande gekommen, der 
im Laufe der wiederholt vertagten Syndikatsverhand- 
lungen gedroht hatte, gegen diejenigen Hütten vorr 
zugehen, die durch ihre übertriebenen Quotenforde- 
rungen fast eine Sprengung des Syndikats herbei- 
geführt hätten. Gemeint waren dabei namentlich 
die Modrzejower Werke, die man schliesslich, 
wie schon erwähnt, durch eine Barentschädigung 
zu einer Ermässigung ihrer Ouotenforderung ber 
wegen konnte. Aber auch die Ausdehnung 
der Syndikatstätigkeit auf den Export ist 
letzten Endes der Einwirkung des Handelsministers 
Kwiatkowski zu verdanken, der aus steuer- 
fiskalischen wie auch sozialen Gründen 
den bisherigen Beschäftigungsstand der 
Hütten au fire Cht zu erhalten wünscht. Dies 
ist aber nur möglich, wenn der Export ‚von Hütten- 
erzeugnissen durch straife Organisation nicht nur auf 
der gegenwärtigen Höhe gehalten, sondern noch ge- 
steigert werden kann. Der neue Vertrag umfasst 
bekanntlich auch den Eigenbedarf der Hütten, 
d. b. die Verwendung in der eigenen Hütte oder in 
Werken, an denen die Hütte finanziell beteiligt ist, 
bzw. die an der Hütte mit mindestens 45 Prozent 
des Aktienkapitals beteiligt sind. Für diesen Eigen- 
bedarf erhält jede Hütte eine Höchstquote von Hütten- 
erzeugnissen zur Weiterverarbeitung auf (durch den 
Syndikatsvertrag nicht erfasste) Fertigfabrikate. Diese 
Quote berechnet sich nach dem besten monatlichen 
Beschäftigungsstand in den letzten eineinhalb Jahren. 
Die Hütten dürfen ihre bisherige Verarbeitungs- 
produktion nicht erweitern und auch nicht die Pro- 
duktion von Artikeln neu aufnehmen, die bereits im 
Inlande hergestellt werden, wenn nicht die gegen- 
wärtige Inlandsproduktion eines solchen Erzeugnisses 
unter 25 Prozent des Bedarfs bleibt. Die Fabrikation 
von ikeln, die im Lande noch nicht hergestellt 
werden, darf von den Hütten ohne jede Beschränkung 
aufgenommen werden. Wenn sich der Eigenbedarf 
einer Hütte dadurch vergrössert, dass sie die Fabri- 
kation eines Artikels neu aufnimmt, der schon vor 
dem 1. April 1928 von einer anderen Hütte im In- 
lande hergestellt wurde, muss sie die für diese Pro- 
duktionserweiterung benötigte Menge von Hütten- 
erzeugnissen ausserhalb ihres Kontingents zu Normal- 
preisen des Syndikats einkaufen. Ausserhalb 
der Zuständigkeit des Syndikats verbleiben 
Roheisen, Röhren, hochwertiger Stahl, kalt gewalzte 
Erzeugnisse, mit unedien Metallen überzogene Pro- 
dukte, Eisen zur Drahtfabrikation, Strassenbahn- 
schienen sowie Bleche für Dynamomaschinen und 
Transformatoren. Die Verteilung der Export- 
quoten geht, wie schon erwähnt, von der Basis 
Forderung aus, welche die polnischen Hütten bei 
ibren Verhandlungen mit der Internationalen Rohstahl- 
gemeinschaft erhoben haben, d. h. von einer jährlichen 
tmenge von 350 000 t. Die Verteilung geschieht 
nach dem Schlüssel, der bisher auch bei der Ver- 
teilung der Inlandsaufträge angewendet worden ist. 
aus dem Export von Hüttenerzeugnissen im all- 
gemeinen entstehenden Verluste sollen von den Hütten 
gemeinsam im Verhältnis ihrer Exportquoten getragen 
werden. Zu diesem Zweck wird ein besonderer 
Fonds gebildet, aus dem je nach den tatsächlich 
ausgeführten Mengen Prämien zezahlt werden 
sollen. Die Höhe der Beitragsleistungen zu dieser 
Prämienkasse wird für jede Erzeugergruppe getrennt 
festgesetzt, und zwar je nach der Höhe der Inlands- 
ungen bei der in Frage kommenden Gruppe. 
Z Zur Erhöhung der polnischen Inlands-Kohlen- 
um 10 Prozent mit Wirkung vom 16. April d. J., 
worüber wir schon seinerzeit ausiührlich berichtet 
haben, schreibt die „Gazeta Warszawska“, dass die 
Koblengrubenbesitzer eigentlich gerade eine Erhöhung 
der Preise für die Belieferung der Staatsbahnen und 
der Militärverwaltung, die jetzt von der Erhöhung 
ausgenommen sind, gewünscht hätten, dagegen die 
Industrie und die Privatabnehmer nicht stärker be- 
lasten wollten. So würden denn auch von allen 
Unternehmungen, die mit der Bauindustrie zu- 
Sammenhängen, bis zum 15. Juli d. J. nur Auf- 
Schläge von 5 Prozent Jedenfalls 
es unvermeidlich, nach dem l. September, 
zu welchem Termin die neuen Preise zelten 
eine nemerliche Prüfung der 
der Kohlenindustrie einzutreten, unter beso 
cksichtigung der Gestaltung des Kohlen- 
— ie Kohlengrubenbesitzer hätten ver- 
píli 2 Sinken des Exports über die polnischen 
e 
en 000 t 
1,80 zł je Tonne des Inlandsabsatzes 


zugun Fonds zu Unterstütz 
des Kohlenerports ze zahlen echt- 
bisheri 
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Weiterbeschäftigung der wärtigen N 


bedingt natürlich ein ten des immer schärf 
Formen annehmenden Wettbewerbs mit der eniiiechin 


wieder 
dieses Unterstützungsionds. Sn 5 — — a ed 
hen —— Erhöhung der Inlandspreise als- 
bald aktuell we Hinzu kämen noch die schwe- 
benden Lobnfragen in allen drei Gruben- 
revieren. Die loprozentige enpreiserhöhung sei 
schon durch die 8prozentige Lohnzulage von Ende 1927 
buzul: 


begründet gewesen. neue pi 
Preisheraufsetzung, so doch 


wenn nicht cine weitere 
mindestens die Beibehaltung des gegenwärtigen Preis- 


standes über den 1. September d. J, 
kalon. Á hinaus zur Folge 


= Eine Verordnung über das Messeweser 
war bereits unter dem 17. November 1937 99 
Ustaw“ Nr. 102) ‚erlassen worden. Soeben werden 
hierzu im „Dz. U.“ Nr. 52 mit Wirkang vom 5. d. M. 
Ausfüh tongsbestim ipn sen des. Handels- 
und des Landwirtschaftsmi y ers v WE: Da- 


nach fallen unter ‚jene. Verordnung alle Aus 
stellungen, die eine Produktionsübersicht Noi 
Industrie und Landwirtschaft zum Zweck der 


andelspropaganda zum Gegenstand ha 
sowie Messen (Jahrmärkte), die neben der — 
schäftspropaganda auf eine direkte Umsatz. 
tätigkeit abzielen. U: werden sowohl 
einmaligen Veranstaltungen dieser Art wie auch stän- 
dige Einrichtungen für einen oder mehrere Orte. Ab- 
zesehen von den noch bis 15. Dezember d. J. ange- 
setzten Veranstal ist die Finholung der 
ministeriellen Genehmigung (mindestens 
12 Monate vor Beginn) vorgeschrieben 1, für Aus- 
stellungen oder Messen, die für das gesamte Gebiet 
der polnischen Republik von Bedeutung sind; 2. für 


die | Sept: 252. Tendenz fester: 


Wollwaren 86763 kg i. W. v. 745065 zł, farbige 
Kammgarne 29 255 kg i. W. v. 692843 zł. In welch 
ungünstiger Weise sich die (yon uns schon des öfteren 
besprochene) Exportverminderung nach 
Rumänien auswirkt, geht daraus hervor, dass im 
April v. J. insgesamt 885 104 kg i. W. v. 8 497 539 zł 
ausgeführt wurden, wovon dieses Land allein Waren 
i. W. v. 6466738 zł empfing, während es im dies- 
ährigen April nur mit 872295 zł in der Lodzer 
"xportstatistik erscheint. Die Gewinnung einiger an- 
derer Absatzmärkte vermochte diesen Verlust nicht 
wettzumachen. — Gegenüber dem Vergleichsmonat des 
Vorjahres ist die Aprilausfuhr um ca. 60 Prozent ge- 
sunken. Für die ganzen ersten 4 Monate 1928 stellt 
sich der Rückgang gegenüber der Vergleichszeit des 
Vorjahres auf ca. 20 Prozent. Es wurden in der Zeit 
von Januar — April d. J. insgesamt nur 
1 459 090 kg Textilwaren i. W. v. 16 422 199 zł expor- 
tiert (gegenüber 2 174 830 kg i. W. v. 21091294 zł 
im gleichen Zeitraum 1927). Dass der mengenmässige 
Rückgang weniger gross ist, hängt, wie wir erst vor 
kurzem dargelegt haben, mit der verstärkten Ausfuhr 
qualitativ besserer Erzeugnisse (Wollwaren) und dem 
verminderten Export qualitativ geringerer Produkte 
(Baumwollwaren) zusammen. 

„Vita“, Versicherungsgesellschait A.-G. in Warschau. 
Dem Geschäftsbericht der Gesellschaft für 1927 ist zu 
entnehmen, dass die Zahl der Versie itglieder 
gegen 1926 fast um das Fünfiache gestiegen ist. Die 
Gesellschaft bleibt weiterhin in enger finanzieller Ver- 
bindung mit der Schweizer Versicherungsgesellschaft 
„Union Geneve“ in Genf, die fast 80 Prozent des 
Aktienkapitals der „Vita“ besitzt. Bei Reserven in 
Höhe von 1023 735,97 zł beträgt der Gewinn 11 164,15 
Zloty, der auf’ das nächste Geschäftsjahr übertragen 
wird. Die schnelle Entwicklung der Gesellschaft 
zwingt zu einer Erhöhung des Grundkapitals auf eine 
Million Złoty, die von der Schweizer Gesellschaft 
allein gedeckt wird. 


= Die A.-G. „Polska Naita“ in Warschau beschloss 


das Geschäftsjahr 1927 (ebenso wie die beiden Vor- 


jahre) mit einem Verlust, der sich auf 545 921,50 21 
beläuft. (Das Jahr 1925 hatte r eine Unterbilanz 
von 1,5 Millionen Zloty ergeben.) Auf der kürzlich 
stattgefundenen Generalversammlung wurden erneut 
gewählt als Aufsichtsratspräsident Z. Siuskiewiez, als 
Mitglieder u. a. Baron Dangel und der frühere Direktor 
des Nap s, St. Zawadzki. i 

Die Industriewerke „Strzemieszyce“ A.-G. haben für 
1927 nach Abschreibungen in Höhe von 62 441,49 21 
noch einen Reingewinn von 83 391,77 zł zu ver- 
zeichnen, wovon als Dividende 9 Prozent, d. h. 45 000 
Zloty verteilt werden. Die Direktion und die Re- 
visionskommission erhalten als Entschädigung 7250 21. 
für Steuerreserven und Investierungen werden 15 000 21 
Rene 16 141,77 zt werden den Reserven zu- 
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Märkte. 
. 3 16. Mai. Amtliche 
oti en für Kg. in Złoty. 
F 32.50 
N amebi (68%) e-: 71.00 75.00 
Roggenmehl 8 ER 00 
— 99997 n0u00 49.00 31.00 
V 44. 
Weizenkleie 232 „„„ „% „„ „%„% „ „% „„ 
Roggenkleie „ „„ „% „% „% „%% „ „% % „% „„„%.t;: 
Gelbe Lupinen .n...........e.. 
Blaue i „m ..„..n....n....... 


Roggenstroh, gepreßt 
RI ELTERN 
Gesamtte z ruhig. — 
Warschau, 15. Mai. Notierungen der Getreide- 
und Warenbörse für 100 kg fr. Waggon Warschau: 
Roggen 52.50—53.50, Weizen 5959.50, nkleie 
33.25—33.75, Weizenkleie 33—33.50.  Marktpreise: 
Brangerste 52—53, Weizenmehl von den Warschauer, 
Lubliner und Grenzmühlen 4/0 A 90—92, 4/0 82—84, 
Roggenmehl 65proz. 71—73. Stimmung ruhig, Ge- 

schäft klein. 2 

Lemberg, 15. Mai. Roggen ist bei weiterhin 
steigenden Preisen immer noch in schwachem Ange- 
bot. An der Börse wird Provinzmehl und Buch- 
weizen zu bisherigen Preisen gehandelt. Sonst ist 
die Lage unverandert, die Tendenz leicht steigend, 
Stimmung ruhig. Börsenpreise: Buchweizen 51.75 bis 
52.75. Marktpreise: Domänenweizen 57.15-58.73, 
Sammelweizen 55.75-56.75, Roggen 49.50-50.50, 
Roggenkleie 30—30.50, Weizenkleie 29.25-29.75. 


Brombe rg, 14. Mai. Notierungen für 100 kg in 
Złoty: Roggen 52.50-53.50, Weizen 52.5054, Futter- 
gerste 42—44, Braugerste 50—51, Felderbsen 46--51, 
Viktoriaerbseu 66—82, Hafer 44-45, Weizenkleie 35, 
Roggenkleie 37.50. Stimmung schwach. 


Die Saatenfirma Szukalski zahlte in der letzten Zeit 
für 100 kg in Zloty: Roter Klee 1 weisser 160 
bis 260, i ce 220—280, gelber Klee euthülst 


180—200, in Hülsen 90—100, Inkarnatklee 140—160, 
Wundklee 220—240, Raygras 100—120, Timothy 40—50, 
Winterwicke 70—80, Sommerwicke 40—44, Peluschken 
40-—44, Seradella 23—32, Viktoriaerbsen 70—85, Feld- 
erbsen 44—50, grüne 56—60, weisser Mohn 120—130, 
rl 100—110, Gelblupine 24—26, blaue Lupine 22 


Kattowitz, 15. Mai. Exportweizen 57—58, In- 
landsweizen 52—54, Exportroggen 59—60, Inlands- 
roggen 52-54, Exporthaſer 51—52, Inlandshafer 47 
bis 49, Exportgerste 53—56, Inlandsgerste 51—52. 
Frei Käuferstation: Leinkuchen 55—56, Weizenkleie 
35—36, Roggenkleie 36-37. Tendenz ruhig. 


Krakau, 14. Mai. Notierungen für 100 kg in Złoty: 
Krakauer Weizenmehl 45proz. 90—91, 50proz. 89—90, 
Griesmehl 93—94, dunkles Backmehl 77—78, Kongr. 
Weizenmehl „0000“ uer Roggenmehl 
65proz. 77.50—78, Posener Roggenmehl 65proz. 80 bis 
80.50, Weizenmehl 71—72, rotes Mehl 38—39, Gersten- 
kleie gewöhnliche 61—62. 

Berlin, 16. Mai. Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk. 263-266, Mai 277, Juli 288.5, Sept. 272. Ten- 
denz fester. Roggen: märk. 286—288, Mai 297.5, 
Gerste: Sommergerste 
252—290. Hafer: märk. 264—270. Mals: 232—235. 
Weizenmehl: 323%4-—36.5. Roggenmehl: 36.5--39.5. 
Weizenkleie: 17.5. Weizenkleiemelasse: 16,85—-1734. 
Roggenkleie: 19. Viktorlaerbsen: 43—60. Kleine 
Spelseerhsen: 35—38. Futtererbsen: 25—27. Pelusch- 
ken: 24—24.5. Ackerbohnen: 23—24. Wicken: 24—26. 

t blau 14—15. Lupinen: gelb 15--16. Sera- 
della: neuc 23—28. Rapskuchen: 18.8—19. Leinkuchen: 


anderveranstaltungen, die sich ebenfalls auf das 23 x 
e | "221°, Karilloen: 3a 
Charakter. Abgesehen von Veranstaltungen; die noch | Produktenbericht. Berlin, 16. Mai. Trotz der 


bis zum 15. Juli d. J. abgehalten werden sollen, 
müssen bei der zuständigen Wojewodschafts- 
behörde spätestens 4 Monate vorber die Messen 
und Ausstellungen von lokalem Charakter (die 
im übrigen nicht unter die Verordnung vom 17. 11. 
1927 fallen), sowie Wanderveranstaltungen für den 
Bereich einer Woſewodschaft angemeldet werden. 
Uelen diese Gesuche wird nach freiem Ermessen ent- 
schieden. ; 


SS Der Lodzer Textilwarenexport im April d. J. 
ist im Vergleich zu den Vormonaten weiter ge- 
sunken. Er belief sich auf insgesamt 320774 kg 
i. W. v. 3614490 zł und umfasste folgende Produkte: 
weisse Baumwollwaren 9233 kg i. W. v. 137907 21, 
farbige Baumwollwaren 175502 kg i. W. v. 1 802 840 
Zloty, Halbwollwaren 20021 ke i. W. v. 235835 zì, 


anhaltenden Leblosigkeit des Mehlmarktes konnte sich 
BE infolge des Mangels an Andienungen und auf 

rund der festeren Auslandsmeldungen eine Beiesti- 
gung durchsetzen. Die Cifofferten für Weizen und 
zpra lauteten höher, der kanadische Farmerpool 
waning Weizen auch heute wieder nicht als Abgeber 
am Markte. Das inländische Angebot von Weizen war 
heute nicht so reichlich, wie in den letzten Tagen, 
die Forderungen sind um etwa 2 Mk. erhöht. Bei 
Roggen fehlt ‚Angebot von Waggonware fast gänzlich, 
worunter in erster Linie die Provinzmühlen zu leiden 
haben. Kahnware wird vereinzelt von der Warthe 
und aus Mecklenburg angeboten, die geforderten 
Preise sind jedoch gegenüber Auslandsroggen zu hoch. 
Am Lieferungsmarkt stellten sich die Preise für Wei- 
zen und Roggen um 1—2% Mk. höher. Weizen- und 
Roggenmehle siud zu unveränderten Preisen angeboten. 


eine Besserung des Geschäftes war auch heute nicht 
zu verzeichnen. Am Hafermarkt zeigt sich vereinzelt 
Nachfrage, die hohen Forderungen lassen weiter nur 
wenige Umsätze zustande kommen. Gerste ruhig. 

Vieh und Fleisch. Berlin, 16. Mai. Offizieller 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. 

Auftrieb: 1313 Rinder (darunter 249 Ochsen, 416 
Bullen, 648 Kühe und Färsen), 3571 Kälber, 3780 
Schafe, — Ziegen, 15249 Schweine und 17 Auslands- 
schweine. 

Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Gold- 


pfennigen: 

Rinder: Ochsen: a) 60-62, b) 54—58, c) 48—51, 
d) 46. — Bullen: a) 55-56, b) 51—53, c) 48—50, 
d) 44—46. — Kühe: a) 46—47, b) 34—42, c) 26—30, 
d) 20—22. — Färsen: a) 56—58, b) 50—54, c) 43 
bis 46. — Fresser: 36—47. 

Kälber: a) — b) 70—80, c) 60—68, d) 42—55. 

Schafe: a) (Stallmast) 61—65, b) 53—60, c) 46—52, 
d) 3040. 

Schweine: a) 57—58, b) 56—58, c) 56—57, d) 53—55, 
e) 50—53, i) —, g) 50—52. 

Marktverlauf: Alle Gattungen ruhig. 

Warschau 15. Mai. Am heutigen Schweine- 
markt war die Stimmung ruhig mit einer Neigung 
zur Schwäche. Aufgetrieben wurden insgesamt 1928 
Tiere, für die 1.90—2.25 zł für 1 kg Lebendgewicht 
loko städt. Schlachthaus gezahlt wurde, Am heutigen 
Rindermarkt wurden auigetrieben: 361 Kälber zu 1.80 
bis 2 zt, 286 Hammel zu 1.20 zł und 916 Ochsen zu 
1.20—1.44 zł für 1 kg Lebendgewicht loko städtisches 


Schlachthaus. Tendenz behauptet. 

Butter. Berlin, 14. Mai. Amtliche Notierungen 
für % kg in Mark ab Meierei: 1. Sorte 1.71, 2. Sorte 
1.60, abfallender Sorten 1.43. Tendenz schwach. 

— — 


(Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verziusliche Werte. 


Notierungen in % 15. 5. 
82. staatliche Goldanleihe (100 G.-2l. ))) — 
Konrertierungs-Anleihe (100 .)) 66.56G 
10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken). . . — 
6% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) . . — 
p der staatl. (100 zł) . — 
o Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) — 
Obligationen der Stadt Posen (100 z. . 92.000 
89% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D. 97.006 
K P. Läsch. (100 zt 54.00B 


Notierungen je Stuck: 


60% Br. der Posner Ldsch. {1 D-Zentner) 32.25B 
Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (10% Mk. — 
3½% Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk. — 
Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk. — 
la u. 4% Poseger Pr.-Obl. m. p. Stomp. (1000 Mk.) — 
ien-Dollaranleihe Serie H & Dollar) 8.005 


Tendenz: behauptet. 
Iudustrieaktien. 
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Goplana . . 
9 
H. Kantorow. 


Tendenz: behauptet. 
G, = Nachfrage, B. = Angebot, ＋ = Geschäft * = ohne Ums 


Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 16. Mai für 1 Dollar 8.87—8.88 zł, 1 engl. Piund 
43.31 zł, 100 schweizer Frank 171.02 zł, 100 fran- 
zösische Frank 34.91 zł, 100 deutsche Reichsmark 
212.25 zł und 100 Danziger Gulden 173.00 zt. 

Der Ztoty am 15. Mai 1928: London 43.50, Riga 
58.65, Mailand 213.75, Neüyork 11.25, Prag 377.50, 
Zürich 58.15. 


Die Bank Polski zahlte am 15. d. Mts. für Gold- 
münzen: Rubel 4.58, Mark 2.12, Kronen 1.80, latei- 
nische Münzunion 1.72, Dollar 8.91, Piund 43.38, tür- 
kisches Pfund 39.16, skand. Kronen 2.33, holl. Gulden 
3.58, alle anderen Dukaten 20.38, 1 Gramm Feingold 
5.92. Silbermünzen: Rubel neuen Stempels 2.78, alten 
Stempels 2.29, Mark 0.76, Münzunion 0.63, Kronen 
0.63, 5-Kronen-Stück 0.66, 5-Franken-Stück 0.68, 
Florenen 1.69 zt, 1 Gramm Feinsilber 15,3 gr. 


Warschauer Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


80% Dollarprämien-Anleiho U. Serie © Dol 
8% Staatl. Konvert.-Anleihe 2 215 5 ra 
2, Dollar-Anleihe — dh = Dal) 
5%), Eisenb.-Konvert-Anleihe (100 
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industrieaktien. 


16.5. 15. 5. 
Bank Polski, == 
t. | 133.50 BE pa 
Bk. Handli W. j — — 
Bk. Zachodni — — = 
Bk.Zw. Sp.Z. | 83.00 — E 
G = a 4250 | 4.75 
jess > | [16250 A — 1197. 
25 RR Dee 2 1 To m 
. Dabr. | 97.00 50 44.75 
Elektry: — ° — = 
P. Tow. Elekt. — ` 16.00} — 
owice 64.00 2 — ER 
BrownBovery | — |. Staporkow — s 
Kabel! — Ursus — — 
an i Swiatto | 141.00 —— — 
r = sa 
9 — | S sa A 
w 450 — ns 
V. T. F. Cukru | 75.00 3 
Firley -~ . | 6450 — į 39.00 
Wysoka . I | = F 
Drew .. | _ — Ey 
Wegiel. . | 95.50 Bau Base 


endeng: sehr fest. 


New-York . 


Amsterdam . ., 389.02 

aie eee 213.10 | 213.52 
EFA — 
Hnr. pee 

London. s . a e 


*) Ueber London errechnet. 


Tendenz: unverändert, 4 


Danziger Börse. 
Amtliche Devisennotierungen. 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 16. Mai, 13,30 Uhr. 
Der heutige Vormittagsverkehr hatte durch die sich 
widersprechenden Nachrichten über den Gesundheits- 
zustand Dr. Stresemanns eine sehr nervöse Stimmung 
aufzuweisen. Die Spekulation fühlte sich in ihren 
Transaktionen gehemmt und es war keine Neigung zu 
neuen grösseren Engagements vorhanden, zumal der 
morgige Börsenausfall störend empfunden wurde. 
Sicherlich werde der Feiertag wieder stärker zur 
Wahlagitation benutzt werden und man wisse nicht, 
ob sich Reibereien und Zusammenstösse immer werden 
vermeiden lassen. Zu Beginn der amtlichen Börse 
wollte man durch private Informationen über die 
Krankheit Stresemanns wissen, dass es zu einer 
Besserung der Nierentätigkeit gekommen sei. Hierauf 
trat allgemein eine Beruhigung ein. Das Interesse 
aussenstehender Kreise war zwar noch zering, doch 
hatte andererseits das starke Angebot aufgehört, so 
dass die Kursentwicklung zwar immer noch nicht ein- 
heitlich, aber im grossen und ganzen behauptet war. 
Ueber den Durchschnitt von 2 Prozent fielen aut 
Danatbank plus 3%, Reichsbank plus 7% Proz., Kar- 


== | stadt plus 5% Proz. und Svenska plus 4% Mk., da- 


gegen hatten Schles. Zink 3 Proz., Schubert und Sal- 
zer 4 Proz., Berger 3 Proz. und Glanzstoff 12 Proz. 
verloren. Im Verlaufe machte die Beruhigung Fort- 
schritte, die Kurse erholten sich auf Deckungen der 
Spekulation zumeist um 1—3 Proz. Darüber hinaus 
zogen Schles. Gas bei grossen Umsätzen und anhal- 
tenden Käufen angeblich der Harriman-Gruppe um 
weitere 10 Proz. an. Karstadt lagen ca. 5 Proz. über 
Anfang, Polyphon plus 5 Proz., Transradio plus 
4 Proz., Waldhof plus 4 Proz. usw. Anleihen nach 
schwächerem Beginn wieder leicht erholt, Ausländer 
ruhig, Rumänen weiter sehr fest, auch Anatolier teil- 
weise höher. Devisen weiter angeboten, der Dollar 
war relativ gehalten, Brüssel schwach, auch der Yen 
etwas leichter, Piunde nachgebend. Obwohl der Zahl- 
tag überwunden ist, blieb der Geldmarkt heute 
unverändert angespannt. Tagesgeld 6— Proz. 
Monatsgeld 7%—8% Proz. Warenwechsel 646% 
Proz. ca Pfandbriefmarkt ohne Geschäft, aber kurs- 
mässig gehalten: Auch nach 1 Uhr blieb der Grund- 
ton ‚freundlich, das Geschäft liess aber auch in den 
? — werten nach. Feldmühle lagen 5 Proz. über 
nfang. 


(Anfaugskurse) Terminpapiere. 


16. 5. |15. 5. 
Dt. R.-Bahn . 97. 
A. G. E. Verkehr 160.06 
Hamb. Amer. 172.00 
Hb. Südam. 151.0 
Nordd. Lloyd. 2080 
O) 

ALDtKr.Anst. 3 
Barmer Bank 125,12 
Berl. Hls.-Ges. 150.23 
uPr.-Bk. 282.07 
Bank 155.00 
Deutsch.Bank 117.00 
Dise.-Ges.. . 141.00 
Bk. 90.00 
Mtdtsch.K.Bk. 110.50 
Schulth. Patz. 100,50 
. 128.06 
Bei Ais 326.00 
Berl, Msch.-F. 37.5 
Buderus 300.75 
Cop. Hisp. Am. 171.00 
. Wasser . x 168.00 
Conti Cadutch. 136.50 Riebec . . 156.56 
Daimler-Benz | 112.75 Rütgerswarke 97.00 
Dessauer Gas | 205.75 Salzdetfurth . 326,00 
Pt. Erdol-Ges. 137.28 Schl. Elek.-W. 243.56 
Dt. Maschinen | 50.00 Schuckt.&Lo. 205.25 
Dynam. Nobel 133.00 Siem.&Halske 40.2: 
. Liof.-Ges. | 179.00 Leonh, 285.06 
El. Licht uKr. | 228.00 161.08 
Essen, Steink. ien 34804 
L G, Farben 108.00 
Felten u.Guill. | 134.50 188.2 
Gelsenk. Bgw. | 139.00 309.06 
Ges. f. el. Unt. | 296.00 83.50 


80.50 
Be: 140.25 

Motor. Deutz . — 
Nordd. Wollk. 220.00 
Pöge, Eltr.-W. 111.5 
Riedel! 40.25 
DtWollw. . . Sachsenwerke 135.00 
Dt. Eisenhd, . 215.00 
Feldmühle. - 152.00 
Hohenlohe. 64.00 
Humboldt 354.50 
Körting, Gebr, 193.00 

Labmeyer. . 


Tendenz: beruhigter, 


Amtliche Devisenkurse. 


16.5. | 16.5 f 15. 5. 15.5. 
Geld | Briet Geld | Briet 

Buenos Ares 1785| 1.7895 1785| 1 
——— J 4468 41765 4171 SE 

Japen oie. os č o ][ 1850| 185 1 1 
Konstantinopel 2.153 2457 2151| 2156 
London ][ 20379 20419] 20388 | 20.425 
New York . 2... 4.4740 41820] 4.128 41825 
Rio de Janeiro 0.3028 0.5048} 0.5026 | 0,5046 
. 4301 4.309 
Amsterdam 168.48 168.78] 168.59 168.85 
Alben... mn 32 5425| 5485 
Brüssel u. o <. 38.25 5828| 58.40 
Danzig -| 81.4] 81.60] 81.46] 81.62 
Helsmng tors. 10.308 10.528 10.511 10.881 
tale 4.1 0.88 21.995 | 22.035 
Jugoslawien [7333 7 7.353 7.367 
Kopenhagen 112.00 | 112.22] 112.04] 112% 
Lissabon d 17.83) 17.87 17.83 17.87 
OOo 11.60 112.02 | 111.87 11209 
PAris 7 we 16.43 16.47 } 16.435 | 16,475 
Prag — 12371 12381 | 12374 | 12.394 
Schwelr “nn. -| 8045| 8062] 8048| 80.64 
fa 90019, 3.025 3.017 3.023 
Spanlen 98988 70.08] 6383| 7007 
Stockholm 11200 11222] 11200 11222 
> 5 73.08 


Ostdevisen. ‚Berlin, 16. Mai. Auszahlung War- 
schau 46.75-46.95, grosse Zlotynoten 46.575—46.975, 
100 Reichsmark = 212.99-—213.90. 
a aas 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen 

sind ohne Gewähr, 
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x 


verwenden? 


E 0 S= E X TR A reinigt und poliert gleichzeitig jeden farbigen Schuh vom hellsten beige bis zum dunkelsten braun und schwarz 
aus Chevreau, Boxcalf und allen andern” glatten, glänzenden Lederarten. Ausserdem reinigt und poliert E O S- 
EXTRA spielend leicht alle Leder- und Lackmöbel. 
Im Gegensatz zu anderen in den Handel gebrachten Präparaten enthält EOS-EXTRA 
keine Säuren, die dem leder schaden können! 
E 0 fo . E X T R A ist seit Jahren als das idealste Schuhpflegemittel vom Publikum anerkannt, ist unübertroffen und 
CCC ˙ YET UN CERESE EN GARANT bedeutet „Dienst am Kunden ga 
Jeder neue Schuh muss vor demersien Tragen mit EOS-EXTRA geputzt werden, da die so 
entstehende dünne Wachsschicht das Leder vor Regenflecke schützt. j 
Machen auch Sie einen Versuch, der Erfolg wird Sie überzeugen! Achten Sie bitte auf die Original- 
packung, lassen Sie sich für EOS EN TRA keine anderen Präparate verkaufen! 


E 0 S -E AT R A Reinigungspolitur kostet zt 2.00 pro Flasche, und ist in allen Fachgeschäften erhältlich! 
CCC A SEEN PETE TEEN 


Zylinder- 


Fabrikation 


Kolben, Kolhenringen 
un Kolhenholzen 


Beste Bezugsquelle: 


Perlen 


4 Armreifen, 
Ringe,Ohrringe, 
Colliers 


für Automobil- u. Explosions-Motoren : Hut- ren 
Spezialität: 4 . Blumen 
0 i Damenhandtaschen 
zu 


Ausverkaufspreisen 
: solauge Vorrat reicht 
4 


Bilder, Figuren 


Nurbelwellen— 
Sen Aluminiumkolben 


Schweizer Fabrikat Novalit. 


Mehr Milch 


Schreibgarnituren darch die mech. Melkmaschine Alfa-Laval, 
Briefkassetten welche in ihrer Tätigkeit das Saugen der 
-= Karten- u. Poesie-Aſben Kälber nechahmt. 
E J Geselischaftsspiele Dies ist für die Kah bedentend ange- 
F a Spielkarte idrige Ziehen 
Poznan, ul. Wielka 6 und ul. Myina 38 Tel. 3928 3; tac eee en- Aeg r vg 


Fingern, daher auch der höhere Milchertrag. 
So urteilen die Melkmaschinenbesitzer. 
Entsprechenden Prospekt Nr. 208 ver- 

senden wir unentgeltlich. 


Tow. Alfa-Laval 


Poznań, Gwarna 9. 


UWE TEE vovv v WU TED 


Brennholz 


Kloben . . a10.— A. J ab Wald 1. r 
Rollen 3 8— zl WAI awica 
Strauch 4 2.50 21. bei Miedzychöd 

verkauft in großen und kleinen Quanten Firma 
G. Wilke, Holzhdig., Poznań, Sew. Mielsyriskiego6. 


12 
Rittergut 


ſuche für Reflertanten mit 
Anzahlung 150000 Dollar. 
Ang. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z 0.0, Boznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 830. 


Mineralbrunnen 
und Salze aller Art 


stets frisch und billig. 
Lauchstaedter Brunnen 


bei Rheuma, frisch 


rr 0m Y] 


eingetroffen, 


Reform-Räder 


aller Art h 
A i Telepi 2-43. Meß- u. i . 
30 bis 100 mm starke Michelin, Goodrich Firestone, | hen 52-43. Meß- u. Meikeimer, Standgefäße eee | 
astreine, sehr breite Eichen-, Rotbuchen-, Alıom-, Anke 
Kiefern- Bretter und -Boblen sofort lieferbar. 1 Goodyear Dunlop . Í 0 ; l ek f SA 
Holrkandlung G. Wilke, Poznań. bieten zu Konkurrenzpreisen au 2 e 


L. Schwierzok 
Matomice II 
ul. Krakowska nr. 3. 


Lagerplatz Swarzedz B ki to 8 A. 4 f laber ö ; 
š I Hypothek, langjährig, v. deutſch. Mühlenbeſitzer 
Telephon 85 Swarzędz. Telephon 21-31 Pornat r A iau 0 s a [zum Umbau bald geſucht. Gefi. daz en 
ul. Dabrowskiego 29. Tel, 6323, 6365, 3417. | ‚Rosmes‘, Sp. 30. 0., Bozmarı, Zwierzuwierta, mt. 633. 
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Aus der Republik Polen. 


Friedloſe Seelen. 


Poſen, 16. Mai. In der Angelegenheit Seyda — 
Oſmolſki, die immer weitere Kreiſe zieht, hat der 
Vorſtand des Großpolniſchen Jour na⸗ 
1 ndilat nach einer Erde des 
" t: 


urjer Poznanſki“ folgenden Beſchluß ge $ 
„Dr. Marjan Seyda hatte nicht die Pflicht, im 
Wege eines Ehrenverfahrens at das ihm im 


Namen des eee Oſmolſki durch Haupt- 
mann Mierzejewſti und Hauptmann Lubicz-Sgy⸗ 
diowfki überreichte Schreiben zu reagieren, da der 
Vorſtand das Vorgehen des Oberſtleutnants 
Oſmolſki und feiner Bevollmächtigten als einen 
durchaus unbegründeten Angriff am 
ſieht, der nicht die 1 nach ſich zieht, die An⸗ 
gelegenheit in die Wege eines Ehrenverfahrens 
” leiten. Indem der Syndikatsvorſtand dies 

e ſtſtel lt, äußert er fein Bedauern über 


$ des Sachverhalts durch den 
‚„Kurjer Poznanſti“ gefaßt wurde. Auf Grund des 
5 3 dem Vorſtande unbekannt 
tft und in der Sitzung vom 14. Mai nicht erörtert 
wurde, bin ich Schluß gekommen, daß die 
Tat des Oberſtleutnants Oſmolſti nicht im 
Sinne des Beſchluſſes vom 14. qualifiziert 
werden kann. Zugleich erkläre ich meinen N üd- 
tritt als Mitglied des Syndikatsvor⸗ 
ſt andes des Großpolniſchen Journaliſtenver⸗ 
bandes.“ 
* 


zieht weite Kreiſe. Die Poſener 
„und 4 So den Kreiſen der 

ſchenfall zwiſchen 
; Sehda und dem Oberſt⸗ 
Leutnant f hat das 
Journaliſtenſyndikat in den Streit eingegeitfen, 
T 


9 
zu dem 


öffnung der Landwirtſchaftsausſtellung nach Prag 
abgereiſt. Von Prag aus begibt ſich der Miniſter 
nach Poſen, wo er an der Generalverſammlung 
der Großpolniſchen Vereinigung landwirtſchaftlicher 
Verbände, die am 20. Mai ſtattfinden ſoll, teilneh- 
men wird. 3 : 


Aufgehobene Beſchlagnahme. 


Poſen, 16. Mai. Am 8. Mai hatte das Städtiſche 
Polizeiamt die Beſchlagnahme des „Kurjer Pozn.“ 
wegen eines Artikels: „Der Wojewode Bninſki 
hat ban Amt niedergelegt“ angeordnet. Nun iſt 
die Beſchlagnahme vom Begirksgericht aufge⸗ 
hoben worden, da das Gericht in dem betreffen⸗ 
den Artikel keine Merkmale eines Vergehens er⸗ 
blicken kann. 


Der Außenminiſter 

vor der Kommiſſion. 
Warſchau, 16. Mai. Am Freitag dieſer Woche 
findet um 11 Uhr vormittags unter Vorſitz des 
Fürſten Radzi wil eine Sitzung der Auslands- 
kommiſſivn ſtatt, in der Außenminiſter Zaleſki 
ein Expoſé über die internationale Politik Polens 
halten wird. 


Lodz ohne Brot und Fleiſch. b 


Lodz, 15. Mai. In Lodz find die Bäcker und die 
leiſcherangeſtellten in den Ausſtand getreten. 

n en Rap war die Bevölkerung ohne 
Fleiſch und rot. Die Bäcker haben die Ar⸗ 
beit niedergelegt, weil der Magiſtrat den neuen 
Preistarif für Brot zurückgewieſen hatte. Die 
Fleiſcherangeſtellten ſtreiken wegen Ablehnung der 
von ihnen verlangten 50prozentigen Lohnerhöhung. 


Gekündigter Lohnverkrag. 

Lodz, 16. Mai. Die Berufsverbände der Textil⸗ 
arbeiter haben geſtern den in der Lodzer Induſtrie 
geltenden Sammelvertrag gekündigt und eine 
1dprogentige Lohnerhöhung verlangt. Der Vertrag 
läuft am 30. Mai ab. Kommuniſtiſche Elemente 
nutzen die geſchaffene Lage aus, um unter der Ar⸗ 
beiterſchaft dahin zu agitieren, daß es in den Fa⸗ 
briken noch vor dem Erlöſchen des Vertrages zum 
Streik kommt. Sie finden aber mit ihrer Agi⸗ 
tation keinen Anklang. E 


Verſchwunden 
Warſchau, 16. Mai. Im Zuſammenhang mit 
der geſtrigen Sejmſitzung, in der die Auslieferung 


. Ofmoljfi zu verurteilen, tft begreiflich, und das des kommuniſtiſchen Abgeordneten Sochacki bes 
. auch den ei =al einſtimmi = jet en wurde, meldet die „Gageta Poranna“, daß 
dab t die ſanierten tglieder des Ehmbt- r „ Sochacki verj munden fei, und daß 
hir Haben 7 ee e e e aiem über feinen Aufenthaltsort etwas fagen 
Hat mb nun Mees Ja darth eine oiemlic Duntle| — 


ee ſondern klipp und klar alles 
cxklären, mi fhellung . 


— 


g 
| fit 
bifat mone darauf dringen, * der 


Przempsl, 16, Mai. (AWM) Die Or de 
Rentier politiſchen Wise x 
PFF 

t men, r muniſtiſchen 
Kor beſchuldigt werden. Beſchlagnahmt 8 
e de ie A A, 
f in der Wohnun rau des = 
ren Abgeordneten I % Name * 
Verhafteten werden treng geheim gehalten. 


Beſchlagnahmt. 

Wurf. 16. Mai. (AW.) Auf Anordnung des 
ce e. ſariats ift die r Baik 
ee ar S 
vom Godlewſki redi oerein; wegen 
Er ori beſchlag⸗ 


om Geist. 
eines Axtikels über General 
3 Erholungsreiſe. 

r „ 16. Mai. Marſchall Pilſudſki 
ns feine angekündigte Reiſe nach Su a Ah r⸗ 
5 wird ALTE der k un. ap 

= u u nden un meine 
‚Verordnungen werden vertretungsweiſe von Bize- 
premier Bartel unterzeichnet werden. h 


Landwirt 


iſt der Land⸗ 


wirtſchaftsminiſter Niezabhtowſli zur Er⸗ 


De legten Telegramme. 


Antwort Englands an Kellogg 
wahrſcheinlich noch in dieſer Woche. 


London, 16. Mai. (R.) Nachdem das Dp 
am Dienstag abend den * Lord Re a 227 
der die engliſche Regierung erſucht, dem Kellogg⸗ 
ſchen Kriegsverzichtpaktvorſchlag anau ftim men, 
angenommen hat, wird mit der Ueberreichung 
der engliſchen Antwort in Waſhington noch in dieſer 
Woche gerechnet. Bis geſtern abend waren aller⸗ 
dings noch nicht alle Antworten der Dominien in 
London eingegangen. Aller Vorausſicht nach wird 
das britiſche Kabinett einer heute nachmittag ftatt- 
findenden Verſammlung die letzte Entſchei⸗ 
dung über die Antwort treffen. 


Die Bemühungen der ſüdchineſi 
Bere Ni be amerita. m 


Paris, 16. Mai. (R.) Der frühere Außenminiſter 
der Nenn Atera, Dr. Wu, der ſich feit eini- 
ger Zeit in Paris aufhielt, bat ſich geſtern nach 
den Vereinigten Staaten eingeſchifft, wo er mit der 
amerikaniſchen Regierung wegen der Lage in China 
verhandeln fol. Dr. Wu ift, wie die hieſigen ame: 
a N 

ertreter ber nefi egie in Waſhing⸗ 
ton auserwählt. eee 5 


F 


Wi 


en neue 


Teheran iſt ein Segelſchiff mit 72 männlichen 


Kilchner in Nordindien. 
In Leh eingetroffen. 


„Aus Leh im nördlichen Indien, unweit der tibe⸗ 
tiſchen Grenze, ſind endlich von dem totgeſagten 
— 7 75 Inne raſien⸗ und Südpolforſcher Sch 
helm Filchner unmittelbare Nachrichten 
pad Berlin gelangt. Danach hat Filchner nach uns 
22 ichen Mühen und Entbehrungen im März mi 
einen Begleitern, dem britiſchen Miſſionar Mar 
thewſon und mit dem amerikaniſchen Plymire, 
dieſen Ort erreicht. Leider kam Filchner, der ſich 
nur ſehr notdürftig ausrüſten konnte, mit erfto- 
renen Füßen und einer gebrochenen Hand an. 


Er hoffte, in Leh Heilung und Kräftigung für 
den Weitermarſch ſüdwärts nach Kaſchmir hinein 
zu finden. Wenn alles gut ging, kann er inzwi⸗ 
ſchen ſchon in Srinagar angelangt ſein. 


Trotz vieler Hemmungen durch die mißtrauiſchen 
und abergläubiſchen Tibeter, die zunächſt durch 
Gerüchte von der Annäherung eines g be⸗ 
waffneten engliſch⸗amerikaniſch⸗deutſchen Expedi⸗ 
tionskorps berunruhigt waren, konnte der deutſche 

cher dank feiner zähen Energie ſeine wiſſen⸗ 
lichen Aufgaben lerdmagnetiſche und aſtro⸗ 

nomiſche Meſſungen, ſowie kartographiſche Aufna 

men von Tibet) veſtlos durchführen. Die m 
indiſche Regierung und zuletzt auch der Dalai- 
Lama ließen es an Unterſtützung nicht fehlen. Die 
goe invierteljährige Expedition ga mers — von 
uſſiſch⸗Aſien . die te bi nach China 
und von dort durch Tibet nach Indien — bedeutet 
in ihren Ergebniſſen einen außerordentlichen wiſſen⸗ 
; lichen Erfolg, der zudem mit einem ganz 
enen Mindeſtanfwand an Ausrüſtung und 

n ereit wurde. 


Erdbeben in Pern. 


London, 16. Mai. (R.) Nach hier eingetroffenen 
Meldungen ijt die Hauptſtadt des Amazonasbezirks 
in Peru, Chachapoyts, am Dienstag abend von 
einem ſchweren Erdſtoß heimgeſucht worden. In 
der Stadt wurden große Zerſtörungen angerichtet. 
Nach den bisherigen Feſtſtellungen ſollen mehrere 
Perſonen ums Leben gekommen fein. 


Anli-militäriſche Kundgebungen 
b in Nantes. 


Paris, 16. Mai. (R.) In Nantes kam es bei 
Ankunft von Rekruten zu Ausſchreitungen. Eine 
Gruppe junger Leute begleitete unter Abſingen der 
Internationale die Rekruten bis zum Kaſernentor 
und verhöhnte dort den dienſttuenden Offizier und 
einen Unteroffizier. Es wurden mehrere Verhaf⸗ 
tungen vorgenommen. 


Ein Pilgerſchiff 
im Perſiſchen Golf geſunken. 
London, 16. Mai. (R.) Nach einer Meldung aus 


und weiblichen Pilgern an Bord am Montag abend 
im Perſiſchen Golf infolge eines Zuſammenſtoßes 
—5 Jer made pettes Von den Paſſagieren 
; a 8 

„ egelſchiffes wurden nur 


die Anklage 


gegen die 


Muskau, 12. Mai. 

Der Prozeßbeginn iſt nunmehr endgültig auf 
den 18. Mai feſtgeſetzt. Außer dem Vertreter der 
Ingenieurorganiſationen Schein werden noch 
der ſtellvertretende Vorſitzende der ſtaatlichen 
Planſtelle, ſowie der als wiſſenſchaftlicher Chemi⸗ 
ker bekannte Prof. Bach und Redakteur Kru⸗ 
min von Ekonomitſcheſkaja Schisn als öffentliche 
Ankläger auftreten. Die Zahl der Verteidiger 
iſt auf 16 erhöht. 

Nunmehr liegt der Teil der Anklageſchrift vor, 
der die Deutſchen betrifft. Er ſteht am Schluß. 

Danach hat Badſtreber von der Firma Knapp 
zugeſtanden, Beſtechungsgelder für die Ab⸗ 
nahme unbrauchbarer Maſchinen auf Weiſung 
ſeines zurzeit noch frei in Charkow befindlichen 
Vorgeſetzten, Ingenieur Sebold, gezahlt zu 
haben. Sebold ſelbſt ſoll nach ſeinen . 
wiederholt Beſtechungen gegeben haben. In der 
Wohnung des Räteingenieurs Gawrjuſchenko 
habe Sebold rätefeindliche Aeußerungen getan. 
Badſtieber ſagte wörtlich aus: „Ich wußte, daß die 
Maſchinen der Firma Knapp überhaupt 
nichts taugen.” Er belaſtet auch einen Ingenieur 
Köſter von Knapp, der möglicherweiſe identiſch 
mit einem gewiſſen Köſter iſt, deſſen Name bei 
Beginn der r unter den Verhafteten genannt 
wurde. Die Berichtigung erfolgte amtlich danach 
in der Richtung, daß Köſter gar nicht deutſcher 
Untertan ſei. Köſter hat 1926 den Rätebund wie⸗ 
der verlaſſen. Eine Anzahl Angeklagter gab Sach⸗ 
verſtändigenurteile über die Qualitäten der 
Knappſchen Schremm⸗Maſchinen ab, deren Wert 
natürlich mehr als zweifelhaft iſt. 

Ein Ingenieur Kaſarinow, der für den 
Truſt Donugol in Deutſchland Einkäufe abſchloß, 
will zur Unterſtützung der Sabotageorganiſation 
von den Firmen Eickhoff 18 000, Wolff 6000, Weiſe 
4000, Demag 20 000 rk verlangt haben; jedoch 
nur Eickhoff zahlte 8000 und Wolff nach Beſtel⸗ 
lung von 15 000 Lampen 7000 Mk. auf das Konto 
des Angeklagten Baſchkin, der jetzt Haupt⸗ 
belaſtungszeuge für die MEG ift. Sein Bruder, 
3 eiat arbeitet in der ruſſtiſchen Abteilung der 
AEG. feit 1922 und nahm die eden mit ihm 
durch die deutſchen Ingenieure auf. Der Angekl. 
Kaſarinow berichtet ausführlich über eine Sitzung 
im Kabinett des Direktors der ruſſiſchen Abteilung 
der AG., Bleimann, im März 1926, wo er, 
Bleimann, Baſchkin und der ehemalige Gruben⸗ 
beſitzer Dworſhan chik von der Vereinigung ehe⸗ 
maliger ruſſiſcher witrieller in Polen anweſend 


verhaftelen Deulſchen. 


Schwacher Eindruck. 


waren. Dort ſoll über die Taktik und die 
Finanzierung der Sabotageorgani⸗ 
ſation b. aer worden ſein. leimann foll 
14 bis 1 v. H. aller Aufträge aus dem Dongebiet 
als Unterſtützung freiwillig zugeſagt haben. Rite⸗ 
baſchtin bezeugt, daß der Angeklagte Meyer ihm 
500 Rubel und Anweiſungen über die unſach⸗ 
gemäße Behandlung der Turbinen 
gegeben habe, wodurch die ufeln zerſtört wür⸗ 
den. Aehnliche Geſpräche fol ein ACG.⸗Monteur 
Wegner geführt haben. Meyer behauptet da⸗ 
gegen, entſprechend ſeinen Dienſtanweiſungen Er⸗ 
läuterungen in dieſer Richtung gegeben zu haben. 
Beſtechung leugnet er. 

Baſchkin will von Meyer und Ingenieur Otto 
über die benachbarte Glektroanlage Arte ⸗ 
mowſk ausgefragt worden fein. Dieſes 
Intereſſe ſtellt die Anklageſchrift als ſolches mit 
Spionageabſichten dar, während die ACG.⸗Leute 
dies als Fachleute und in Wahrnehmung der Be⸗ 
lange ihrer Firma doch wohl haben mußten. Otto 
iſt 1914 vom Kriegsdienſt zurückgeſtellt worden, 
bevor er nach Rußland, wo er geboren iſt, zurück⸗ 
kehrte, woraus die Anklage die Vermutung zieht, 
daß er zu Spionagezwecken vom Heeresdienſt be⸗ 
urlaubt wurde. Er war bis 1917 Zivilgefangener 
in Ufa. Er iſt nicht nur Mitglied des Stahlhelms, 
ſondern auch der unter kommuniſtiſcher Leitung 
stehenden deutſchen Geſellſchaft der Freunde des 
neuen Rußlands. Die Namen einiger der haupt⸗ 
angeklagten Räteingenteure fanden ſich in feinem 
Notizbuch. Er will ſie von Bleimann gr 
haben. Mehrere Angeklagte jagen aus, die 
AEG. ⸗Leute ae offenbar der Verſchwö⸗ 
rung dienende Briefe an einen en Ma⸗ 
tow, der in ber 1 i ptrolle 
ſpielte, unerlaubt über die Grenge ſchmuggelten. 

Abgeſehen vielleicht von den Beſtechungsfällen 
macht das vorliegende Anklagematerial einen iber» 
aus ſchwachen, konſtruierten Eindruck. 
Und man fragt ſich, weshalb die ſtarke außenpoli⸗ 
tiſche Belaſtungsprobe angeſtellt werden mußte, 
wobei durch die Ausſagen des Angeklagten Matom 
außer den deutſchen Firmen auch noch das fra n- 
zöſiſche Kriegsminiſterium, das Geldmittel zur 
Verfügung geſtellt haben ſoll, und der of ir 
zielle Vertreter Polens hineinbe 
werden. Der geſtern genannte gewiſſe K. in te 
kow ſcheint von der Ant mit dem Beamten der 


1923 ſich in Charkow aufhaltenden polniſchen Ge- 
ſandtſchaft bei der Republik der Ukraine identifi⸗ 
ziert zu werden. ; 


—u— ..... — .... —— 


Die Wyzwolenie für Trennung 
von Kirche und Staat. 
Warſchau, 16. Mai. In der letzten Sitzung des 
Parlamentsklubs der Wyzwolenie iſt nach einer 
Meldung des „Kurjer Pozn.” folgende Entſchlie⸗ 
worden: „Der Parlamentsklub der 


cken tke 
Whzwolenie ſtellt feft, daß der politiſche Kampf des 


Klerus um die chung aller Gebiete des 


mit ſozialen und ſtaatlichen Lebens, der in letzter Zeit 


in unerhörter und widerrechtlicher 
Form durch das Interdikt gegen den Abg. Putek 
zutage getreten iſt, den Klub dazu zwingt, alle 
Kräfte anzuſpaunen für den Kampf gegen die 
widerrechtlichen Gelüſte des Klerus und für eine 
beſchleunigte Verwirklichung der Forderungen der 
Whawolenie hinſichtlich der Trennung von 
Kirche und Staat. Der Klub äußert dem 
Abg. Putek ſeine Anerkennung für die aufklärende 
Tätigkeit im Gebiet der Gemeinde Chotznia“ 


— — 


Deutſches Reich. 


Verhaftungen von Direktoren 
der „Teulonia“-Oelwerke. 
tburg, 15. Mai. (R.) Die früheren Direktoren 
ver Oelwerke „Teutonia“, „Tychſen“, „Hanſen“ und 
„Poſſel“, die im Zuſammenhang mit dem Zuſammen⸗ 
bruch der Firma entlaſſen waren, find geſtern 
verhaftet worden. 


10 Prozent Kirchenſteuer in Berlin. 
Berlin, 16. Mat. (R.) Die Berliner Stadtſynode 
beſchloß eine Feſtſetzung des Kirchenſteuerſatzes von 
10 Prozent. 


Auf dem Schulweg 
von einem Anhold überfallen. 


i Berlin, 16. Mal. (R.) Die 12jährige Pflegetochter 
eines Arbeiters in Butenfeld bei Barnewitz wurde, 
wie aus Brandenburg a. d. Havel berichtet wird, auf 
dem Wege von der Schule im Walde von einem 
Mann überfallen und ſchwer verletzt. Als der Unhold 
bei der Verfolgung der Aufforderung. ſtehen zu bleiben, 
nicht Folge leiſtete, erſchoß ihn einer der Verfolger. 
Die Perſonalien konnten bisher noch nicht feſtgeſtellt 


Starte Froſtſchäden 
in den Weinbergen. 

Trier, 15. Mat. (R.) Nach den bisherigen Feſt⸗ 
ſtellungen haben die Nachtfrdfte auf den 11. und be⸗ 
ſonders auf den 12. Mat die Kältegrade bis zu 
3 Grad brachten. einen ungeheuren Schaden 
in den Weinbergen der Mofel, Saar und Ruwer an⸗ 
gerichtet. Im Geſamtdurchſchnitt dürfte ſich der 
Schaden auf mindeſtens ein Drittel der Ernte 
beziffern, was einen Ausfall von 25 000 Fudern 
oder 25 bis 30 Milltonen Mark bedeutet. 


Aus anderen Ländern. 


Gegen neue Aeberſchwemmungen 
des Miſſiſſippi⸗Tales. 
Waſhington 15. Mai. M.) Präſident Collidge 
unterzeichnete den Geſetzentwurf der Ausgaben von 
300 Millionen Dollar, der die Ausführung von Ar⸗ 
beiten borfieht, durch die erneute kataſtrophale Ueber⸗ 


— des Miſſiſſippi⸗Tales verhindert werden e 


Ein ameritaniſcher Fliegeroffizier 
beim Schnelligkeitsrekordverſuch 
tödlich verunglückt. 

London. 16. Mai. (R.) Wie aus Neu york 
gemeldet wird, verunglückte der amerikaniſche Flieger⸗ 
offizier Frederic Bufe bei dem Verſuch. mi 
a de , e D 
e e überſchlug ſich der Apparat und 
ſtürzte in einen See. r 

Eine Million Franken Belohnung 

für Pariſer Polizeibeamte. 
16. Mai. (R.) Bei der Pariſer Sicher ⸗ 


Paris, 
heits polizei ift ein Scheck über 1 Million Franken 


eingelaufen, die Polizeibeamten als Belohnung zu⸗ 
geſtellt werden ſoll, die an der Suche nach dem vor 
kurzem auf dem Poſtweg zwiſchen Paris und London 
verſchwundenen Perlenkollier im Werte don 
7 Millionen Franken, Fe mitgewirkt haben. 
Es iſt dies die größte Belohnung, die die 
Pariſer Polizei bisher jemals erhalten hat. 


Eine entmenfchte Mutter. 

Linz a. d. Donau. 16. Mat. (R.) Die 23fährige 
Dienſtmagd Anna Mittermeier, die bei einem 
Bauern im Gemeindebezirk Ampfwang bedienſtet war, 
wurde geſtern verhaftet. Sie wird beſchuldigt, im 
Jahre 1926 ein neugeborenes Mädchen den Schweinen 
zum Freſſen n zu haben. Die Magd hat 
ein tellweiſes Geſtändnis abgelegt. 


Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten 


Serien. Robert 
Berantworklich für den volitiſchen * Lee 


und Ouldo 2 125 
Eee 


SE * 
für Damen 


HÜ T und Herren 


in grösser Auswahl kauft man gut bei 


Tomäsek Peztowa 2 


© 

30 

2 Hallo- Photo! 
2 Grosse Auswahl Cameras renom. Fabriken. 
2 Alle Photo -Artikel stets frisch auf Lager, 
Wir erledigen auch sämtl. photogr. 
Arbeiten billig, sauber und gut. 


Parmo BR, MACHALLA & Co., 


Drogerie 
Poznań, ul. 27. Grudnia 2. (fr. Berlinerstr.) 
Gegenüber dem Polizeipräsidium. 

9800088820006 208080880208 092008098 


Die Rundfunkwoche 


es 2 10 Sendung“ 
vortreſ ausgeſtattet, gut orientierend, zweckmäßi 
und billig, kann jederzeit bei uns beſtellt — 
u für Polen: Buchhandlung ber 
oncor dia“, Sp. Afc. nań 
Zwlerzpulecta 6. j 2 


- 1 i 285 : pe éz va 
ORIGINAL DEERING 
ORIGINAL ECKERT 
Getreidemäher 


Grasmäher 


alle Mühmaschinen - Ersatzteile 

a Heuwender- Schwadenrechen 
Pferderechen 

liefert zu günstigen Zahlungsbedingungen sofort 


WOLDEMAR GUNTER 


Landmaschinen 


Poznań, Sew.Mieläynskiego6, Tel.52-25 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


Nach einer Operation entſchlief plötzlich am 15. Mai in Danzig im Alter von 54 Jahren mein 
inniggeliebter, treuſorgender Mann, unſer lieber, guter Vater, Sohn, Bruder, Schwiegerſohn, Onkel, 
Neffe und Schwager 


e e REAR S 
EN mann unennene wre owane roman NE 
Unseren lieben Öltern zur Silbernen Hochzeit 


5 die herzlichsten 
Glück- u. Segenswünsche 


Gemidmet von den dankbaren Kindern 
August NRiwitt, 
Bernhardine Hiwitt, geb. Lümmen. 
In vor anſcheinend ScHwejtern, mit 
weil Damen, dunklem glatt⸗geſcheiteltem 
Haar. die am 3. d. Mts. in der Zeit von 3—6 nachm. 
ſich im Café-Siebert aufhielten (Platz Mitte unter 
dem Kronleuchter), werden höfl. gebeten, wenn ange⸗ 
nehm, ihre Adreſſe an die Ann.⸗Exped. „Kosmos“, 
p. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, 
unter „Ideal“ 810 zu ſenden. Zweck Ehrenſache. 


Jaſt neues Geldipimd, Sa jowie eine 
dobbermannhündin, u weetan en 
Schoening, Gniezno, Ul. Dabrowska 10, 


Herr auf Owinsk, Landrat a. D., Rittmeiſter d. R. a. D., Ritter hoher Orden. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 


Jone von Treskow, geb. Roth, 
Bertha von Treskow als Mutter. 


Tag und Stunde der Beiſetzung in Owinsk wird nach erfolgter Ueberführung noch bekanntgegeben. 


"IF ur 
! 


a Kieider-Stiekereien # 
in Hand, Maschine 
und Malereien. 


Am Dienstag, dem 15. Mai d. Is., abends 348 Uhr, entſchlief 
fanft nach langem und ſchwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden 
mein geliebter, treuſorgender Mann, unſer guter, unvergeßlicher Vater, 
Schwager und Onkel, der 


Buchdrucker Max Erdmann 


im noch nicht vollendeten 64. Levensjahre. 
Dies zeigt ſchmerzerfüllt an 
im Namen der Hinterbliebenen 


` Stan Anna Erdmann, geb. Fiedler 


und Kinder. 
Poznaß, Berlin, den 16. Mai 1928. 
Die Beerdigung wird noch bekannt gegeben. 


Am 15. Mai 1928. entſchlief ſanft in Danzig unfer hoch- 
verehrter Chef, der frühere Landrat des Kreiſes Mogilno 


Herr Ritterguts beſitzer 


Walther von Testo 


auf Owinst. 


; Spells set 
Gesehw. Streich, 


Poznań, 
Zul. Kantaka 4, II. Etg. 


Puscha | 

120 Morgen mit lebend. u. 

tot. Inventar, neues Gebäude 

ſofort vorteilhaft zu verkauf. 

T. Sæp n. Baranowo 
. Swadzım. 


Deutſcher Landwirt juhi 


ante Landwirkſchaft 


bei 60 000 21 Anzahlung 
bald zu kaufen. Offert 


pi 


Wir alle werden in ihm einen feiner Beamtenſchaft gegen: 
über vorbildlich gefinnten Chef vermiſſen und ihm deshalb ein 
treues Angedenken bewahren. 


Die Beamten der Herrſchaft 
Owinsk. 


AUSSTELLUNG 


im kleinen Saale des Zoolog. Gartens 
vom 22. bis 24. Mai an  Ynn.Erped, Kosmos 
Sp. z o. o. Poznań, ulica 


7 9 twieruniec'a 6, unt 842. 
„Der gedeckte Tisch” |} ae 


Eröffnung: Dienstag, den 22. d. Mts., vorm. 11 Uhr e 


Eintritt: I zi. und Steuer zu kaufen geſucht. Off. m. Alt. 
Der evtl.Reinertrag ist f. a. Sauglings heim d.Hilfsvereins deutsch. Frauen bestimmt Stärke u. Preis a. Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z 0.0. Poznan. 
Zwierzyniecka 6, unt 839. 


Posener Bachverein. 


Dienstag, den 22. Mal, abends 7 Uhr in 
der Evang. Kreuzkirche in Posen: 


Orgel- und Chor-Konzert 


An der Orgel: Herr Orgelvirtuos 
Walter Drwenski 


aus Berlin. 
Orgelkompositionen v. Händel, Bach, Reger, 
Drwenski. Chöre von A. Mendelssohn, 
M. Bruch, R. Wagner, K. Greulich. 


Heute nacht verſchied ſanft im Alter von 75 Jahren mein 
geliebter Mann, treubeſorgter Vater und Schwiegervater, unſer 
guter Schwager und Onkel 


Leopold Peiſer 


In tiefer Trauer namens der Hinterbliebenen 


Jda Peifer, geb. Bittiner 
Walter Peiſer 
Harriot Beijer, geb. Schwarzrock. 


Poſen, Berlin, den 16. Mat 1928. 
ul. Kreta b. 


Nach ſchwerem, in Geduld ertragenem Leiden entſchlief 
ſanft im Herrn Montag, den 14 d. Mts., unſere liebe 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 


dn Bally Schirm 


geb. Reichert 


im Alter von 68 Jahren. 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Freitag, dem 18. d. Mts., nach⸗ 
mittags Uhr von der Chriſtuskapelle in Górczyn aus ſtatt. 


Poznan, den 16. Mai 1928. 


Eintrittskarten zu 8, 6, 4, 2 zł zuzüglich 
Steuer in der Evang. Vereinsbuchhandlung. 


Programme mit Text: ½ złoty. 


—— m 


Yenderung der Hauswirtichaft wird deutſches 


Stubenmädchen 


für 1. 7. 28. beſtens empfohlen. . 
Anfragen an d. Dom. Rarna b. Chobienice. 


Die Beerdigung findet am Breiten, dem 18. d. Mts., nachm. 4 Uhr 
von der Leichenhalle des Jüdiſchen Friedhofes, ul. Glogowska, aus ſtatt. 


umammmammummuummm 


Frau Landſchaftsrat 


Marie Kiehn 


| 1 Das billigste Volksver nütten 
ee pan loia aE L un Q- Hö | 


Rene Attraktionen! 


P ar k :Das Geheimnis des XX. Jahrhunderts! 
RUN Konzert im Park. | 


Die Beamten rg - —— 7 
a Le i Zuverläſſiges Mädchen 


x Tü ch | 
der Herrſchaft Zaleſie militärfrei mit Kenntnis, der polnischen und deutſchen gen 
und Tur zun Sprache in Schrift u. Wort, von einer Moſtrichfabrik für Hausarbeit u. zu Kindern zum 1. Juni in eine gi vermieten. Off. an 
. lin Wielkopolska p. ſofort geſucht. Bewerbungen mit] Kleinſtadt geſucht. Offerten mit ve iay der Gehalts- | Mnn- Erp. „Kosmos“ Sp. 
r SAAE $ | Sehaltsanfprüchen zu richten an Ann.⸗Exp. „Par“, M. | anſpriiche an die Ann.⸗Erp. Kosmos Sy. z o. o. Poznan, z o. o. Poznan, Zwierzy⸗ 
; Marcinkowskiego 11, unter Nr. 20,102. Zwierzyniecka 6, unter 843. niecka 6, unter Nr. 844. 


geborene Boeckmann 


Wir münden der Dahingeſchiedenen die wohlverdiente Ruhe 
und werden ihr Andenken ſtets in Ehren halten, 


Zaleſie u. Turzyn, am 15. Mai 1928. 


$ 


+ 


Möbt. Zimmer 
an ſolid. beſſ. Herrn fof. 


* 


